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ir Friedrich Wilhelm, von Gottes 
Gnaden König von Preußen ox. ꝛc. 


Thun kund und fuͤgen durch dieſe Verordnung Jedermann zu wiſſen: Die Vorſchriften 
des Stempel- und Karten⸗Ediets vom ızten Mai 1766. find feit dieſer Zeit in vielen 
Punkten ergänzt und näher beſtimmt worden; auch haben fid) in dem Gange der Geſchaͤfte 
und Gewerbe manche Veränderungen ereignet, und es iſt überhaupt eine nochmalige Pruͤ⸗ 
fung der eingeführten Stempelſaͤze nothwendig geworden, um dabey überall ein, nach den 
nunmehrigen Umſtaͤnden richtigeres Verhaͤltniß, zu beobachten. 


Wir haben daher noͤthig gefunden, die bisherigen Stempel⸗Geſetze genau durch⸗ 
ſchen, fie in ein Ganzes zuſammenfaſſen, und die einzelnen Stempelſaͤtze mit der Wichtig⸗ 
keit jedes einzelnen Geſchaͤftes mehr in Uebereinstimmung bringen zu laffen; zugleich aber 
haben Wir zur genauen Beobachtung der Vorſchriften über den Gebrauch der Stempel, 
Spielkarten und Muſikzettel die nöthigen Anordnungen dahin getroffen, daß zwar aller 
läſtige Druck vermieden, aber auch zum Bedürfniſſe des Staats für die gefesmäßige Eins 
ziehung der Stempel Einkünfte mit Nachdruck geſorgt, und zugleich der Ausfall gedeckt 
werde, welcher durch die Erleichterung, die Wir Unſern Bedienten und Beamten in Ans 
ſehung der Chargen- und Stempel-Gebuͤhren, angedeihen zu laffen beabſichtigen, ent⸗ 
ſtehen wird. 


Es ift nehmlich Unſer allergnädigfter Wille, daß in Zukunft alle Sffentliche Beamte, 
ohne Nückſicht auf ihren Rang und Würde, welche an Gehalt „ mit Inbegriff der ihnen 
etwa zukommenden firirten Accidenzien, jahrlich nur Fünf Hundert Relchsthaler oder wer 
niger beziehen und erhalten, von Erlegung der Chargen z und Stempel e Gebühren gaͤnzlich 
befreit ſeyn follen; ohne Unterſchied, ob fie dieſes Einkommen von einer, oder von mehrern, 
ihnen zugleich übertragenen Stellen, genießen, 


+ 


Wenn aber ein Beamter, welcher anfänglich nur mit Fuͤnfhundert Thalern, oder 
weniger, angeſtellt worden, in der Folge durch Nebenbedienungen oder Zulagen eine Ver; 
beſſerung erhält, wodurch fein jaͤhrliches Einkommen auf mehr als goo Rthlr. erhöht wird, 
fo find alsdann die geordneten Chargen-und Stempel: Gebühren, jedoch nur von demje⸗ 
nigen Quanto, um welches das Gehalt mit der Verbeſſerung die Summa von оо Rrhlr. 
überſteigt, zu entrichten, auch müſſen dieſelben, wenn einem Beamten bey feiner Anſtel⸗ 
ung ein höherer Charakter, als mit der Stelle eigentlich verbunden ift, beygelegt wird, 
wie überhaupt in allen Fällen, wo Jemand mit einem bloßen Charakter begnadiget wird, 
jedesmal nach den für dieſen Charakter beſtimmten Sägen ohne Ruͤckſicht auf das Gehalt 
erlegt werden. 


Nach dieſer Vorausſetzung verordnen und befehlen Wir hierdurch: 
daß vom rten Januar 1803. an, in Unſerm Koͤnigreiche, Fuͤrſtenthume und 
uͤbrigen Staaten die nachfolgenden Vorſchriften genau befolget werden 
ſollen, wovon nur allein die Gürftentbümer Ansbach und Bayreuth, 
in Anſehung welcher die dortige beſondere Stempel⸗Verfaſſung beybehal⸗ 
ten wird, das ſouveraine Fuͤrſtenthum Neufchatel, die Grafſchaft Baz 
langin, und das Füͤrſtenthum Oſtfriesland, ausgenommen find, 


S$. Y, 


pm. Alle Beſtaluungen und Patente, wodurch Wir, Unfer Etats⸗Miniſterium, einzelne 

Gnaden Sa- Departements Chefs, oder die Landes Collegia Jemandem ein öffentliches Amt, eine 

E Beſoldung, Penſion oder einen Charakter beylegen, ferner alle andere Verleihungen oder 
Begnadigungen, worüber eine Ausfertigung ertheilet wird, z. B. Standeserhoͤhungen, 
Kollationen geiſtlicher Pfrͤnden, Privilegien, Conzeſſionen, Dispenſationen u. dgl. m., 
fie mögen auf Pergament oder Papier geſchrieben werden, follen jederzeit nach geſchehe⸗ 
ner Berichtigung der Chargen⸗Caſſen⸗Gebuͤhren bey Unſerer hieſigen Haupt-Stempel⸗ 
Kammer, in Schleſien aber bey der dortigen Stempel-Kammer, vorgezeigt, und auf 
dem erſten Bogen mit dem Stempel Unſerer Königlichen Krone gegen Entrichtung des, in 
der beyliegenden Stempeltaxe I. und II. nach Verſchiedenheit der Fälle naher beſtimmten 
Satzes, bedruckt werden. So lange dies nicht geſchehen iſt, kann derjenige, für weichen 
die Ausfertigung beſtimmt wird, bey Strafe des doppelten Betrags der Stempel⸗Ge⸗ 
buͤhren, nicht zur Ausübung der ihm dadurch verliehenen Rechte, noch zum Genuſſe der 
ihm beygelegten Einkuͤnfte oder anderer Vortheile gelaſſen werden. 


F. 2. 


Quittungen Wer aus einer Unſerer Kaſſen oder aus den Kaͤmmerey⸗Kreis- und übrigen Landes, 
бе Беш Kaffen eine Beſoldung oder Penſion erhält, welche jahrlich Funfzig Reichsthaler oder darz 
Yenfionen. über beträgt, ift verbunden, die Quittungen darüber auf den, mit Unſerm Stempel bedruck⸗ 


ten Papiere, auszustellen, und dabey folgenden Satz zu beobachten: 


Zu einer jaͤhrlichen Beſoldung monatlich енд ahrlie 
von so bis 200 SRtfr, wird erfordert ein Stempelbogen von 6 Pf. 1 Gr. 6 Pf. 5 Gr. 
über 200 ЭЙ, werden von jedem vollen Hundert jährlich Sechs gute Groſchen hinzu⸗ 
gerechnet. 


Wenn einer Perſon verſchiedene Aemter übertragen find, und fie wegen jedes beſon⸗ 
dern Amtes ein Gehalt erhaͤlt, ſo muß zu jeder Quittung der geordnete Stempel genommen 
werden. Sind aber mehrere Aemter einer Perſon zugleich übertragen und die Gehalte baz 
für auf eine und dieſelbe Kaffe angewieſen, fo ift der Stempel auf das verbundene geſammte 
Gehalt, nach Verhaͤltniß deſſen Betrags zu richten. 


Sft bey Ueberſendung einer Quittung oder ſonſt der vorgeſchriebene Stempelbogen 
nicht beygebracht, ſo ſoll der Rendant von der Beſoldung oder Penſion ſo viel in Abzug 
bringen, als der feſtgeſetzte Stempel beträgt, und dafür den fehlenden Stempelbogen der 
Quittung beyfuͤgen. . 


5 
Davon werden. nur allein ausgenommen: 


a Š 

1) die Quittungen Unſerer Generale, @taab8, und anderer Dfficiere fiber ihre 

Trtaktamente, jedoch find diejenigen Offieiere, welche nicht bey Regimentern ſtehen, 
fo wie auch diejenigen, welche Gnaden- Penfionen genießen, die verordneten Stem⸗ 
pelbogen beyzubringen ſchuldig. 


) Die Quittungen der Sportel: Kaffen; über die aus Unſern Kaſſen ihnen zufließen 
den Fonds. 


3) Diejenigen Gehalte, welche den Beamten bey Unſern Landes und Juſtiz⸗Colle⸗ 
giis aus den Salarfen⸗Kaſſen bezahlt werden. Zu den Quittungen über dieſe 
Gehalte, ohne Unterſchied des Betrages, wenn fe nur jährlich Funfzig Reichs 
taler oder drüber ausmachen, wird viertelfaͤhrig ein Stempelbogen von Einem 
Groſchen erfordert. | 


4) Die Quittungen der Prediger und Schulbedienten fiber denjenigen Theil ihrer 
Beſoldungen und Einkünfte, welche nicht unmittelbar aus Ип п Kaſſen fließen. 


$) Die Quittungen der Neuanbauenden úber die empfangenen Procentgelder. 
€) Quittungen über Schreib» Materialien und Deputat⸗Vergütigung. 


8. 3. 


i Alle Bittſchriften und andere Geſuche ohne Unterſchied, fie mögen. bey Uns ſelbſt/ тама 
bey Unſerm Etats⸗Miniſterio, bey einem einzelnen Departement deſſelben, oder bey den Geſuche. 
Regierungen, Krieges- und Domainen⸗Kammern, bey andern Landes⸗ Collegiis, Ober⸗ 

und Unter⸗Gerichten, Magiſtraͤten u. f; w. eingereicht werden, follen bey einem Reichs⸗ 

thaler Strafe mit einem Stempelbogen von Einem guten Groſchen verſehen ſeyn. 


Werden Geſuche in Angelegenheiten, welche bey den Kollegien oder Gerichten zu 
verhandeln find, durch Privat⸗Schreiben an die Chefs, Präͤſidenten oder andere Vorge⸗ 
festen angebracht, fo fol, wenn darauf verfügt wird, jederzeit der vorgeſchriebene Stem⸗ 
pel ergaͤnzt werden. 


$ 4. 
Davon finden nur folgende Ausnahmen ſtatt: 

1) alle Sachen, welche die eigenen Angelegenheiten der Prinzen und der Prinzeſſinnen 
Unfers Koͤniglichen Hauſes betreffen; 

2) ſolche Sachen, deren Gegenſtand nicht über Drepßig Reichsthaler beträgt; bey 
Gegenſtaͤnden, welche keiner Schaͤtzung nach Gehe fähig find, muß jederzeit der 
vorgeſchriebene Stempel gebraucht werden. 

3) in Sachen ſolcher Perſonen, welche entweder ſchon das Armenrecht erlanget oder 
nicht ſo viel Vermoͤgen haben, daß ſie Koſten bezahlen koͤnnen. Im letztern Falle 
muͤſſen De auf Erfordern ein Atteſt von den Gerichten ihres Wohnorts wegen ihrer 
Armuth beybringen. 

4) Unterofficiere und Soldaten von der Armee, und deren Ehefrauen in ihren eigenen 
Angelegenheiten. 

Bey Erwerbung unbeweglicher Guͤter, und bey ſolchen Sachen, welche ihr bürgerliche 
Gewerbe betreffen, find fie dem Gebrauche des Stempel Papiers gleich andern, 
unterworfen. d 


In Abſicht der Stempel, welche bey Proceſſen, Unterſuchungen und andern oͤffent⸗ 
lichen Verhandlungen gebraucht werden muͤſſen, wird auf die beyliegende Stempeltaxe III. 
und auf die beſondere Anweiſung für die Landes⸗Kollegien, Gerichte, Magiſtraͤte und an 
dere Beamten Bezug genommen, 


„ 


; Zu allen fehrifelichen Kontrakten oder Verträgen, deren Gegenſtand über Drops Kontrakte 
ig Reichsthaler betraͤgt / oder keiner Schaͤtzung nach Gelde faͤhig fft, muß bey Strafe des 
: [ E 
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doppelten Betrages ein Stempelbogen von Sechs guten Groſchen gebraucht werden, wenn 
nicht ein höherer oder geringerer Satz vorgeſchrieben ift. 


Eben dies gilt von allen einſeitigen ſchriftlichen Erklaͤrungen, wodurch eine 
Verbindlichkeit uͤbernommen, oder an einen andern uͤbertragen, oder aufgehoben wird. Es 
macht keinen Unterſchied, ob der Kontrakt, oder die einſeitige Erklärung gerichtlich, oder 
außergerichtlich, vollzogen wird. 


Ein Sechs⸗Groſchen⸗Stempel wird beſonders erfordert; zu jedem trocknen Wechſel, 
Handelsbillet und Schuldſcheine. Zu gezogenen Wechſeln unter Kaufleuten, und zu kauf⸗ 
maͤnniſchen und andern Aſſignationen, bedarf es keines Stempels, auch nicht zu bloßen 
außer gerichtlichen Quittungen. Waaren⸗Rechnungen find ſtempelfrei, auch wenn fie von 
den Schuldnern zum Beweiſe des Anerkenntniſſes unterſchrieben werden. Wird aber außer 
dem Anerkenntniſſe auch wegen der Münzforte, der Zahlungszeit u. f. w. etwas feſtzeſetzt, 
Yo ift dazu fo wie bey Schuldſcheinen, ein Sechs⸗Groſchen⸗ Stempel noͤthig. 


S 6, 
.. Bn jedem Kauffontrakte ber ein Landguth, Haus, einen Garten, Weinberg, eine 
Mühle oder anderes Grundſtück, oder über eine, in das Hypothekenbuch eingetragene Ge 
rechtigkeit, wird der erforderlſche Stempel auf folgende Art beſtimmt: 


Beträgt das Kaufgeld fiber Funfzig bis Ein Hundert Reichsthaler, (o ift ein 
Stempelbogen von Sechs Groſchen zu gebrauchen. Bey einem Kaufgelde über 
Ein Hundert Reichsthaler, werden dem Sechs⸗Groſchen⸗Stempel von jedem 
vollen Hundert darüber Vier gute Groſchen hinzugerechnet, jedoch die Thaler, 
welche kein volles Hundert ausmachen, nicht in Anſchlag gebracht. 


Es macht keinen Unterſchied, ob ein ſolcher Kaufkontrakt gerichtlich oder außergerichtlich 
geſchloſſen werde; auch find Hänfer, Gärten und andere Staͤdtiſche Grundſtücke dem 
vollen Stempelſatz unterworfen, und bey dem Verkaufe adelicher Guͤter findet ohne Unters 
ſchied der Provinzen in Zukunft weiter keine Ausnahme ſtatt, als daß Unſere Schleſiſche 
Vaſallen, welche die große Taxe bezahlen, beym An- und Verkaufe dort belegener Guͤther 
bon dieſem Stempel ganz frey ſind. 


Der hiernach zu beſtimmende Stempel muß bey Strafe des doppelten Betrages zu 
dem erſten Bogen des einen Haupt⸗Exemplars gebraucht, und wenn mehrere Ausfertigun⸗ 
gen geſchehen, zu jedem der übrigen Exemplare ein Sechs-Groſchen⸗Stempel gez 
nommen, auch babe angemerkt werden, mit welchem Stempel das Haupt⸗Exemplar 
verſehen ſey. s 


Werden bep dem Haupt⸗Exemplare zur Ergänzung des Stempel⸗Satzes mehrere 
Stempelbogen gebraucht, ſo iſt deren Beſtimmung darauf ſogleich zu bemerken, weil ſonſt 
angenommen wird, daß der vorgeſchriebene Stempel nicht gebraucht, und die Strafe ver⸗ 
wirkt ſey. 


Sind durch einen Kaufkontratt mehrere Grundſtücke oder Gerechtigkeiten ver ` 
kauft worden, ſo wird das ganze Kaufgeld zuſammengerechnet, und darnach der Stempel 
beſtimmt. 


SS 
Werden Grundſtücke oder eingekragene Gekechtigkeiten ganz, oder zum Theil, gegen 


einander vertauſcht, fo wird der letzte Erwerbungspreis derſelben zuſammengerechnet, und 
von der Hälfte deſſelben der vorgeſchriebene Stempelſatz genommen. 


Bey adelichen und andern Ghthern von welchen eine Taxe nach den ritterſchaftli⸗ 
chen Grundſaͤtzen aufgenommen ift, wird diefe Taxe, und bey Haͤuſern oder andern Gebaͤu⸗ 
den die Feuer⸗Verſicherungs⸗Taxe ftatt des Erwerbungspreiſes, oder in deren Ermange⸗ 
lung der letzte Erwerbungspreis, zum Grunde genommen. r 


7 
F. 8i 
Der im S. 6. Goftimmte Stempelſatz findet auch bey allen Subhaſtationen, wel Sub hagg⸗ 


che nicht wegen Schulden geſchehen, volle Anwendung, und muß alsdann zu dem Adjudi⸗ tionen. 
kations⸗Beſcheide der vorgeſchriebene Stempel verbraucht werden. 


Bey Subhaſtationen hingegen, welche wegen Schulden geſchehen, wird zu Objekten 
von Funfzig bis Ein Hundert Reichsthaler ein Sechs⸗Groſchen⸗Stempel genommen, und 
wenn das Kaufgeld uͤber Ein Hundert Reichsthaler betraͤgt, wird von jedem vollen Hun⸗ 
dert daruber dem Sechs-Groſchen⸗Stempel Ein Groſchen hinzugeſetzt. 


Dieſe Saͤtze finden auch bey Subhaſtationen der Jouwelen, Koſtbarkeiten, raren 
Schildereyen, Kunſtſtücken und ſeltenen Münzen, imgleichen der Schiffe Anwendung, je 
nachdem fie wegen Schulden geſchehen, oder nicht, 


S. 9. t 
Bey allen Auckionen, welche nicht Schulden halber geſchehen, wird zu dem Auetionen. 

Auetionsprotocolle die Haͤlfte des beſtimmten Stempel-Sases bey Kauf⸗Kontrakten úber 
Grundſtüͤcke erfordert, und zwar nach dem Betrage des Kaufgeldes, wovon zuvor die 
Auctionskoſten abzurechnen find, und es muß bey Vermeidung der geſetzmaͤßigen Strafe 
das Protokoll entweder mit dem erforderlichen Stempel „Satze bedruckt, oder der Stem⸗ 
pelbogen dem Protokoll angeheftet und darauf notiret werden, daß er dazu geloͤſet worden, 
als worauf unfer officium fisci beſonders zu vigiliren hat. 


Iſt die Auction wegen Schulden durch das Gericht verfügt, ſo wird nur die Haͤlfte 
des Stempelſatzes erfordert, welcher bey Subhaſtation der Grundſtücke, wenn fie wegen 
Schulden geſchiehet, vorgeſchrieben iſt. 


$. 10. 
Für die Uebernahme eines bäuerlichen Grundstückes, wenn dabey kein eigentlicher e 

Kauf zum Grunde liegt, und der neue Beſitzer das Grundſtück entweder zu vollem Eigen⸗ gue. HIE 
thume, oder auf Erbzins, oder Erbpacht erhält, wird erfordert: Hs + 

bey einem Bauerguthe ein Stempel von Einem Reichsthaler; 

bey einem Koſſaͤtenguthe ein Stempel von Zwoͤlf Groſchen. 
Fuͤr die Uebernahme eines Laßguthes oder andern ähnlichen bäuerlichen Grundſtüͤckes 
wird nichts entrichtet. 


S. rr. 
Der im 8. 6. bey Kauf⸗Kontrakten vorgeſchriebene Stempelſatz, findet auch bey U, 
allen Erbzins⸗Kontrakten ſtatt, und wird nach dem Betrage des jährlichen Kanons, welcher ^ 
mit Fünf pro Cent zu Kapital gerechnet werden muß, feſtgeſetzt. 


$, 12, 
Eben dies gilt von alen Lelbrenten⸗Kontrakten, wenn auch für die Leibrente keine Dier 
Grundſtücke überlaffen werden. Die feſtgeſetzte jaͤyrliche Leibrente wird mit Acht pro Cent 
zu Capital gerechnet, und darnach der Stempelſatz beſtimmt. 


$. 13. ! 
Wenn Kaufleute eine fortwährende Soeietäts- Handlung unter einer gemeinſchaftli⸗ „ 
chen Firma errichten, fo muß zu dem Kontrakte ein Stempel verbraucht werden welcher 
dem Satze der Paraphen-Gelder, die nach S, 29. von der Societaͤts⸗Handlung su. ente 
richten find, gleich it. 


Wird durch einen ſolchen Societaͤts-Kontrakt von dem einen oder andern der Gez 
ſellſchafter ein Grundftück oder eine eingetragene Gerechtigkeit an die Societät eigenthümlich 
überlaſſen, ſo ift davon der bey Kauf-Kontrakten vorgeſchriebene Stempelſatz beſonders zu 
entrichten. Betraͤgt jedoch dieſer Stempel mehr, als der Stempel zum Socketaͤts⸗Kon⸗ 
trakte, fo falt der letzte hinweg. 
бу 


S. 14. 
Seit: шу Zu jedem Pacht- und Miethsr Sontratte über ein @runbftad ober eine eingetragene 
lets Kon, Qa ub à s ide x 

Got, ` Gerechtigkeit, worunter auch die Pacht⸗Kontrakte über Unfere Domainen und Güther, 
imgleichen der Prinzlichen Pächter gehören, fo weit fie wirkliche Pachtſtücke und nicht blos 
firitte Gefälle betreffen, welche zu pflichtraͤßiger Berechnung frehen; ferner alle Pachtkon⸗ 
tratte über Unſere Revenuen, fie mogen von Haupt, oder Unterpaͤchteen geſchloſſen ſeyn, 
wenn die einjährige Pacht oder Miethe über Funfzig Reichsthaler beträgt, foll der Stem⸗ 

pel nach folgenden Satzen bey Strafe des doppelten Betrages gebraucht werden: 


Bey einer jährlichen Pacht oder Miethe von so bis тоо Rthlr. 3 Groſchen, 
z 2 Z 2 „von roo bis 200 this, 6 Groſchen. 
Von jeder Pacht oder Miethe über Zwey Hundert Rthaler, werden dem Sechs⸗Groſchen⸗ 
Stempel von jedem Hundert darüber Vier gute Groſchen hinzugerechnet, jedoch die Tiar 
ler, welche kein volles Hundert ausmachen, nicht in Anſchlag gebracht, ` 


Iſt die Pacht oder Miethe nicht auf ein ganzes Jahr geſchloſſen, fo wird die Hälfte 
des Stempels entrichtet. 


Zu den ubrigen Exemplaren eines Pacht- oder Mieths⸗Kontrakts, wenn die Pacht 
oder Miethe über Zwey Hundert Reichsthaler beträgt, wird nur ein Sechs⸗Groſchen⸗ 
Stempel genommen und darauf bemerkt, mit welchem Stempel das Haupt⸗Exemplar 
verſehen fey; betraͤgt aber bie jaͤhrliche Pacht oder Miethe nicht über 200 Rthlr., fo bedarf 
es zu den uͤbrigen Exemplaren nur eines gleichen Stempels als zum Kontrakte ſelbſt. 


Der Eigenthümer der verpachteten oder vermietheten Sache, und in deſſen Abwe⸗ 
ſenheit der Verwalter derſelben, iff verbunden, dem Stempel⸗Fiskal, oder demjenigen, 
der ſonſt dazu Auftrag hat, auf jedesmaliges Erfordern nachzuweiſen, daß zu den Pacht 
oder Mieths-Kontrakten der vorgeſchriebene Stempel genommen fo, 


ў АН үч 
Top „Wird cin Pacht- oder Mieths⸗Kontrakt Aber ein Grundstück oder eine eingetragene 
Sichen Gerechtigkeit ſchriftiich auf weniger als Drey Jahre verlaͤngert, und dabey der Kontralt 
kalte. in dem einen oder andern Punkte abgeaͤndert oder ergaͤnzt; fo muß dazu die Hälfte des 
vorgeſchriebenen Stempels gebraucht werden. Wird aber auch ohne Veraͤnderung des 
Kontrakts die Miethe oder Pacht auf drey Jahre oder druͤber verlaͤngert, ſo iſt dies einem 
neuen Kontrakte gleich, und es findet der ganze Satz ſtatt. 


In allen übrigen Fällen, die Prolongation mag ſchriftlich oder mündlich, oder nur 
ſtillſchweigend geſchehen, bedarf es keines Stempels. 


d $, 16, 

Erbpacht⸗ Zu Erbpacht⸗Kontrakten, bey welchen feſtgeſetzt iſt, daß nach Ablauf eines ber 

Koutrakte. ſtimmten Zeitraums ein neuer Nutzungs⸗Anſchlag aufgenommen, und darnach der Zins für 
den folgenden Zeitraum beſtimmt werden ſolle, wird der Stempel wie bey Zeitpachten nach 
dem Betrage der jaͤhrlichen Erbpacht genommen, und bey der jedesmaligen Erneuerung 
die Haͤlfte des vorgeſchriebenen Satzes entrichtet. 


Iſt aber die Erbpacht unabaͤnderlich feſtgeſetzt, fo wird fie mit Fünf pro Cent zu 
Capital gerechnet, das Erbſtandsgeld hinzugeſetzt und von dem ganzen Betrage der bey 
Kauf⸗Kontrakten vorgeſchriebene Stempel nach S. 6. ein für allemal genommen. 


5. 17. 

Vollmachten. Zu den Vollmachten bey Prozeſſen und andern Verhandlungen vor Gericht oder an⸗ 
dern Öffentlichen Behoͤrden, ohne Unterſcheed, ob fie nur einen einzelnen Aetum oder mehr 
rere auf einander folgende betreffen, wenn der Gegenſtand an Kapital und Zinſen über 
Dreyßig Reichsthaler beträgt, wird bey Zwey Reichsthaler Strafe ein gedruckter Bol- 
machtsbogen, und zwar in Sachen bis Ein Hundert Reichsthaler von Acht Groſchen, und 
in Sachen über Ein Hundert Reichsthaler von Zwoͤlf Groſchen erfordert. 


D 
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i Š ` 
Iſt der Gegenſtand keiner Schaͤtzung nach Gelde faͤhig, (o wird jederzeit eine Zwoͤlf⸗ 
Groſchen⸗Vollmacht genommen. 


Wenn ein General- Bevollmaͤchtigter bey einem von ihm zu führenden Proceſſe eine 
beglaubte Abſchrift feiner General⸗Vollmacht zu den Proceß⸗Acten bringt / fo muß fie mit 
demjenigen Stempel verſehen ſeyn, welcher zu einer beſondern Volmacht in dieſem Proz 
ceſſe erforderlich ſeyn wuͤrde. - 


Auch verſtehet es fich von ſelbſt, daß zu dem Protokolle oder Atteſt, womit eine Gez 
neral- oder Special Vollmacht beglaubigt werden muß, der geſetzliche Sechs⸗Groſcheu⸗ 
Stempel beſonders zu adhibiren ift, it 

Zu bloßen Private Verhandlungen bedarf es keiner geſtempelten Vollmacht, dagegen 
aber wird zu dem ſchriftlichen Vertrage zwiſchen dem Machtgeber und dem Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wenn deſſen Abſchließung geſchiehet, der gewöhnliche Kontrakten⸗Stempel von Sechs 
guten Groſchen genommen. 


$. 18. 


Zu den Polien über Verſicherungen, ohne Unterſchied der übernommenen Gefahr, sean, 
fie mögen von der hieſigen Aſſekuranz⸗Compagnie oder von Privat⸗Perſonen ertheilt wer⸗ en 


den, wird bey Strafe des doppelten Betrages der Stempelſatz dahin bestimmt: 


Bertraͤgt die Praͤmie unter s Nthle. ` ^ 6 Gr. 
von 5 bis 20 Rh. ; » 12 Gr. 
von 20 bis ro ОМ. + & 16 Gr. 
von so bis roo Rthlr. 1 Rthlr. 
über тоо Rthle. 1 Rthlr. 8 Gr. 


2 š $, 19. 
Wenn ein geſchworner Maͤckſer über ein von ihm geſchloſſenes Handfungsgefehäft ein Arteſſe der 
Atteſt ertheilt, fo muß dazu, bey Strafe des doppelten Betrages Muf Koften der Parthehen Wiler 
ein Stempel von Zwoͤlf Groſchen genommen werden. 


8. 20. ` 
Von allen Erbſchaften, Vermaͤchtniſſen und Schenkungen von Todes wegen, welche дай. 
Jemandem aus dem Vermögen eines Unferer Unterthanen zufallen, ſoll ohne Unterſchied e 
der Religion, bey Strafe des vierfachen Betrages, der Stempel nach folgenden Grund, ungen. 


fü&en entrichtet werden: 


Betraͤgt der Anfall tiber Funfzig bis Ein Hundert Reichsthaler, fo wird ein Stem⸗ 
pel von Sechs guten Groſchen genommen; betraͤgt der Anfall mehr denn Ein Hundert 
Relchsthaler , gelangt aber an einen Blutsverwandten des Erblaſſers in auf- oder abſtei⸗ 
gender Linie, fo wird dem Sechs⸗Groſchen⸗Stempel von jedem vollen Hundert ein Stem⸗ 
pel von einem guten Groſchen zugeſetzt. 


Fällt aber die Erbſchaft, bas Vermaͤchtniß oder die Schenkung von Todes wegen 
einem Seitenverwandten oder dem uͤberlebenden Ehegatten, oder einer Perſon, die mit dem 
Erblaſſer nicht verwandt ift, zu, fo muß der bey Kauf-Kontrakten vorgeſchriebene Stem⸗ 
pel dreyfach entrichtet werden. 


Nur allein wirkliche Armen, Wajſen⸗ und Arbeſts⸗Haͤuſer, imgleichen die etwa 
verordneten Austheilungen an Arme ſind ausgenommen, nicht aber Wittwen⸗ oder Schul⸗ 
anſtalten, noch weniger Stifter, Kloͤſter oder andere pia corpora. 


Bloße Auseinanderſetzungen zwiſchen Aeltern und Kindern, die ſich nicht auf ein 
Erbrecht beziehen, erfordern nur einen Sechs⸗Groſchen⸗Stempel. 


e 


$, 21; 

Dieſer Stempel wird von allen Erbſchaften, Lehns⸗ oder нөн Anfälen 

i und Vermaͤchtuiſſen entrichtet, welche aus dem Vermoͤgen eines Unserer Unterthanen mt 

4 und es macht keinen Unterſchied, wenn der Erblaſſer außerhalb Landes geſtorben 

ſeyn ſollte, oder der Vortheil aus der Erbſchaft ganz oder zum Theil auswärtigen Unter⸗ 
thanen zufaͤlt. 


Von den Erbſchaften, weiche außer Landes gehen, máffen die Kollateral⸗Erben D 
geſetzlichen Stempel gleich hieſigen Unterthanen Zen wenn gleich der Abſchoß og 
bezahlt worden. 


Von den nach den vereinigten Niederlanden gehenden Erbschaften „werden Netor⸗ 
ſionsweiſe eben dieſelben Kollateral⸗Stempel⸗Gebuͤhren erle igt, die von diesſeſtigen Un⸗ 
terthanen, welchen aus den hollaͤndiſchen Provinzen Erbſc ſchaften zufallen, erfordert wer⸗ 
den, ſie moͤgen höher oder niedriger, als im Stempeledikt feſtgeſe t worden, ausfallen. 


Dagegen find Erbſchaften oder Vermaͤchtniſſe, welche Unſern Unterthanen aus 
fremden Landen zufallen, von dieſem Stempel frey; eben ſo die Erbſchaften ber SE 
Reiſenden, welche in hieſigen Landen ſterben. Hat der Erblaſſer ац о! ‹ 
wohnt, ift aber in hieſigen Landen mit Grundſtuͤcken angeſeſſen geweſen, fo dit, it Son 
dem ſchuldenfreyen Werthe dieſer Grundſtͤcke und der darauf befindlichen Mobilien der 
Sun ачи. 


n 


§. 22. 


Bey Beſtimmung des Stempels kommt es nicht darauf an, ob die zum Nachlaſſe 
gehorenden Stucke fid) im Lande oder ап ега lb befinden. Nur allein Grundſtͤͤcke, welche 
außerhalb Landes belegen find, werden nicht in Rechnung gebracht, wohl йз außerhalb 
Landes befindliche Mobilien, Kayitalien, Societaͤts⸗Antheile, Schiffsparten u. dgl. m. 
Der Betrag einer Erbſchaft nach Abzug der Schulden oder eines Dermaͤchtniſſes wird bey 
Beſtimmung des Stempels zum Grunde gelegt. 


Grundſtuͤcke und Gerechtigkeiten werden nach dem letzten Erwerbungspreiſe zum 
Anſchlage gebracht. SE aber bey Fandgüͤthern eine ritterſchaftlche Taxe und bey 
Haͤuſern oder andern Gebäuden eine Feuer⸗Taxe vorhanden, fo wird diefe ſtatt des 
Erwerbungspreiſes zum Grunde gelegt. Bey Lehns- und Fideikommiß⸗Succeſſionen 
findet eben dies tatt. i 


In Abſicht des Mobiliar⸗Vermoͤgens wird entweder das aufgenommene Inventa⸗ 
rium oder in deffen Ermangelung ein von den Erben einzureichendes und auf Erfordern eid⸗ 
lich zu beſtaͤrkendes Verzeichniß zum Grunde gelegt. Will der Erbe von der Anfertigung 
eines ſolchen Verzeichniſſes über das Mobiliar⸗Vermoͤgen befrept ſeyn, fo kann er fid) er⸗ 
bieten, Sinf und Siebenzig Reichsthaler zur Stempel⸗Kaſſe zu bezahlen, welches von der 
Stempelkammer angenommen werden ſoll, wenn nicht ſichere Nachrichten vorhanden ſind, 
daß der vorgeſchriebene Stempel mehr betragen wuͤrde, in welchem Falle die Abfindung 
erhoͤhet oder der gefegmäßige Stempel gehörig ausgemittelt werden muß. Auch wenn mehr 
rere Erben vorhanden find, die fid) auf ſolche Art abfinden wollen, werden von ihnen zur 
ſammen nur Fuͤnf und Siebenzig Reichsthaler erlegt. Jaͤhrliche Nutzungen werden mit 
zehn pro Cent zu Kapital gerechnet und darnach dem Stempelſatze unterworfen. 


Wenn der eine oder andere von den Erben ein Praͤlegat erhaͤlt, fe muß dabon ofer | 
bem Averſional⸗Quanto ber erforderliche Stempel jederzeit entrichtet werden. 


Wenn mehreren Kollateral? Erben eine Erbſchaft von so Reichsthalern und drüber 
zufällt, fo find dieſelben verbunden, von dem ganzen Erb⸗Quanto, ohne Ruͤckſicht auf 
die einzelnen Antheile, die Kollateral⸗Stempel⸗Gebühren durch Loͤſung des cr 
forderlichen Stempel⸗Bogens zu entrichten, wogegen Legatarien erſt alsdann den 
Kollateral⸗Stempel zu loͤſen verbunden find, wenn das Legat eines jeden 50 Ор, 
und druͤber betraͤgt. 


її 


$, 23. 

Auch ein Überfebender Ehegatte tiu von den Vortheilen, welche ihm aus dem Nach⸗ 
Toffe des Verſtorbenen zufallen, den vorgeſchriebenen Stempel gleich den Seitenverwandten 
entrichten, und iſt nur in fo weit davon fte, als er fein eigenes Vermoͤgen zuruͤcknimmt. 
Beerbt der Mann die Frau, ſo wird das waͤhrend der Ehe erworbene Vermoͤgen bey Be⸗ 
ſtimmung des Kollateralſtempels nicht mitgerechnet. Beerbt eine Ehefrau ihren Mann aus 
einem Teſtamente oder Erbvertrage, fo wird das ganze Vermoͤgen als der Nachlaß angenom⸗ 
men, bis die überlebende Ehefrau nachweiſet, wie viel ihr davon als Eingebrachtes gehöre, 
An ſolchen Orten aber, wo der uͤberlebende Ehegatte mit Einwerfung feines eigenen Berz 
mögens nur den aus ber Güthet⸗Gemeinſchaft oder nach beſondern Statuten ihm zustehenden 
Antheil erhaͤlt, wird der von ihm zu erlegende Stempel nur von dem dritten Theile des 
ganzen gemeinſchaftlichen Vermögens entrichtet. Kann in dieſem Falle der überlebende an 
Eidesſtatt verſichern, daß er eden fo viel oder noch mehr erhalten würde, wenn er fein eigen 
thümliches Guth zuruͤcknehme, fo Hit der Stempel ganz weg. 


" 


8. 2% 

Der Beſtzer des Nachlaffes ift jederzeit verbunden, für die Berichtigung iefet 
Stempel, ſowol von feinem eigenen Alutheile, als auch von den Anthellen der uͤbrigen Er⸗ 
ben, und von denjenigen, welche nur Vermächtniffe oder Schenkungen erhalten, bey eig⸗ 
ner Verhaftung zu ſorgen, und jedem von ihnen ſoviel, als der Stempel von dem beträgt, 
was ihm aus dem Nachlaſſe zufließt, in Abzug zu bringen und an dle Stempel: Kaffe абуне 
liefern. Iſt ein Teſtaments⸗Exekutor beſtellt, ſo hat dieſer eine gleiche Verbindlichkeit. 


Werden zur Ergänzung des Stempelſatzes mehrere Stempelbogen genommen, (o 
muß auf jedem nach Vorſchrift des S. 6, die Beſtimmung ſogleich dergeſtalt angemerkt wer⸗ 
den, daß damit weiter kein Mißbrauch gemacht werden koͤnne. 


Die Berichtigung des Stempels muß bey Strafe der vierfachen Entrichtung binnen 
bre Monaten, nachdem der Erbe von dem Anfalle Wiſſenſchaft erhalten hat, geſchehen; 
dem Stempel⸗Fiscal liegt jedoch ob, die Erben an Enteichtung der Stempel- Abgabe zu 
erinnern, und die Strafe foll daher nur dann verwirkt {супу wenn dieſer Erinnerung nicht 
binnen ſechs Wochen genuͤgt wird. d 


Ein Beneficial- Erbe ift von beg gedachten. Strafe fret, wenn er innerhalb der geſetz⸗ 
muͤßigen Friſt das Inventarium über den Nachlaß gehoͤrig aufgenommen und die oͤffentliche 
Vorladung der Gläubiger ausgebracht hat. Iſt aber dies geſchehen, fo entrichtet er die 
Stempel Abgabe erſt alsdaun, wenn fich ergiebt, daß ihm nach Abzug der Schulden etwas 
übrig. bleibt. / 

? 8. 25. 

Wenn ein Grundſtück durch Schenkung unter Lebendigen veräußert wird, fo findet Sheng 
der dreyfache Satz des bey Kauf⸗Kontrakten vorgeſchriebenen Stempels Anwendung, und ee 
es wird der letzte Erwerbungspreis zum Grunde gelegt, wenn nicht eine glaubwuͤrdige Taxe 
vorhanden iſt. 


Werden Mobilien, ausſtehende Forderungen, Ваа Gelder und andere zum Mobi 
liar⸗Vermsgen gehörende Stucke jemandem unter Lebendigen durch einen ſchriftlichen Ver⸗ 
trag geſchenkt, fo muß der Beſchenkte den Werth des Geſchenkes an Eidesſtatt anzeigen, 
und von dieſem Werthe wird der vorgeſchriebene dreyfache Stempelſatz entrichtet. Bloß 
muͤndliche Schenkangen, wenn fie auch nachher durch die Uebergabe vollzogen find, imglei⸗ 
chen ſolche Schenkungen, welche nach Vorſchriſt des Allgemeinen Landrechts Theil r, 
Sit. rr, S. 1169, u, f, f. als belohnende betrachtet werden mifen, find von dieſem Stem⸗ 
yet befrelet. 


$, 26; 

Zu jedem Teſtamente, es mag ſchriftlich errichtet, oder mündlich zu Protocol gege- £etamenie v. 
ben werden, wird bey Strafe des doppelten Betrages der Stempel nach folgenden Shan willige Edla 
beſtimmt: БАЛТА 


$ 


Erdverträge 
und Ehofifr 
kungen. 


Trauſcheine 
der Mitglie⸗ 
der dische 
Nation. 


„darf es keines Stempels; von Funffig bis Vier Hundert Reichsthaler n 
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Wenn der Segenftand des Teſtaments unt“ Funßzig Reichsthaler beiträgt, fo be 
bird ein Sechs⸗ 
Groſchen-Stempel erfordert. Ueber Vier Hundert Reichsthaler ein Stempel von Эйн» 
Thaler, ohne Unterſchied des Standes oder Vermoͤchens. 


Findet ſich bey der Erb⸗Auseinanderſetzung oder fonft, daß aus einem bloßen Berz 
ſehen nicht der gehoͤrige Stempel zu einer letzwilligen Verfügung gebraucht ifr; fo wird 
ohne weitere Strafe das fehlende Stempelpbpier ergänzt. 


Š Zu ſolchen letztwilligen Verfügungen, welche keine Erbeinfesung enthalten, wird in 
dem Falle, wenn ſie ſich auf ein ſchon vorhandenes Teſtament bezlehen, und der Gegen⸗ 
fand. über Funfzig Reichsthaler beträgt, nux ein Sechs Groſchen⸗Stempel genommen. 
Iſt aber kein geltendes Teſtament vorhanden, fo werden fic in Abſicht des Stempelſatzes 
den Teſtamenten gleich sahih 


8, 27. ; 

Was hier von Teſtamenten verordnet iff, gilt auch von Erbberträgen) imgleichen 
von ſolchen Eheſtif! tungen, worin für den überlebenden Ehegatten gewiſſe Vortheile feſtge⸗ 
ſetzt ſind. 
: Zu bloßen Ehegefsbniffen und zu ſolchen Ehevertraͤgen , worin keine Verordnungen 
auf den Todesfall vorkommen, wird nur ein Sechs⸗Groſchen⸗Stempel erfordert, wenn 
nicht ein anderes Geſchaͤft, z. B. ein Kauf, Geſchenk, u, Ñ. w. darin enthalten Ht, in wel⸗ 
chem Falle der Stempelſatz nach dem Geſchaͤfte beftimmt wind. 

Wenn ein Mitglied der jüdischen Sud ſich verhelrathet, (o muß vor Nachſuchung 
des Trauſcheins der Stempel dazu bey dem Stempel⸗Rendanten des Orts gelbſet and Der 
Bittſchrift beygefüget werden. 

Dieſer Stempel wird nach folgenden Orundfügen beſtimmt: 

J. Ein General рне oder wer auf ein Generalprivilegium angeſetzet worden, 
zahlet Š d . y E š 4 20 Reichsthaler 


2. Wer ein neues idus ЖКО erhaͤlt, dergeſtalt, daß er 
auf der Liſte inter ordinarios angeſetzt worden, und das 


Recht hat, Kinder anzuſetzen * DEE 4 20 Rthaler 
3. Ein Extraordinarius, oder der mut auf Sebenszeit den Schutz Р; 
d Op esu UE Ei de 123 yd AE dei y Athaler 
4. Wer auf das Recht des erſten Kindes angeſetzt wird, š 
in großen Städten E NUN RE: ame ro Nthaler 
dabit dodo c eR e e NUNT. ыу $ Nihaler 
5. Wer auf bas Recht des zweiten Kindes angeſetzt wird!? 
in großen Staͤdten Š à $ d š reso ub ago Rthaler 
und in feinen! КИП ЕД ROT a. ey 10 Subaler 
6. Eine Wittwe, die Kinder hat, welche fid) auf das vaͤterliche 


Privilegium anſetzen, wenn ihr erlaubt wird, ſich wieder 
d zu verheirathen, dergeſtalt, daß fie mit ihrem. kuͤnftigen 
Ehemanne einen Platz inter extraordinarios betont, 
ohne Unterſchied %% uda А Ber E Au. 


7. Eine Wittwe; welche das Privilegium zu ihrem, ohne Kinder 
verſtorbenen Manne, gebracht hat, und die Erlaubniß erhalt, b 
zur andern Ehe zu ſchreiten, erlegt in Wi Staͤden 20 Rthaler 
und in kleinern a UR ET CEET, ое 
* 


4. Die Publiquen, Bedienten x 
in großen Städten Le e en, TE E 
und in- kleinern N i 1 ¿s 2 


Wegen der Trauſcheine für die E T indige Nation in Sid; 
und Neus Oft Prouffen verbleibt es vor der Hand bey den bisher angenommenel 
Grundſaͤtzen. 


13 
S. 29. "mot ; S 
Jeder der den Handel als Gewerbe treibt, muß davon bey Strafe des doppelten Autre 
Betrages die Paraphen-Jura nach folgenden Sätzen entrichten: d EM 


J. Ehriftliche Banquiers, Inhaber des Lombards, Kaufleute, welche im Großen, 
oder im Großen und zugleich im Einzeln handeln, und Entrepreneurs der Fabriken, 
zahlen jahrlich Zehn Thaler, ohne Unterſchied ihres Wohnorts, der Handelsarti⸗ 
kel und der Groͤße ihres Verkehrs. 


ü einen Großhoͤndler ift derjenige nicht zu achten, der gewohnlich vom Han 
del im Detail ſich ernaͤhrt, und nur zuweilen bey auſſerordentlichen Gelegenheiten 
Waaren im Ganzen abfetzt. 


Die Handlungs⸗Comtoirs derjenigen, welche eine ausſchlieſſende Handlung 
oder anderes Monopolium treiben, müſſen einen doppelten Paraphen⸗Stempel, 
und Diejenigen, welche verſchiedene Comtoirs haben, von jedem Comtoir ſowohl in 
den Städten, als auf dem platten Lande, die verordneten Paraphen⸗Jura jährlich 
bezahlen. 


* 

Apotheker in großen Staͤdten, Buchhaͤndler, welche ein bedeutendes Verkehr 
haben, große Fabrikanten, Schiffsrheder, Mitglieder der privilegirten Schiffer⸗ 
Innungen und Schiffsbauer, welche mit verfertigten Schiffen und Schiffbauholz 
einen Handel treiben, zahlen ebenfalls jährlich Zehn Thaler. 


II. Alle im Detail handelnde Kaufleute und Krämer, fie moͤgen zur Gilde gehören, 
oder nur mit Konzeſſtonen zum Handel verſehen ſeyn; alle diejenigen, welche mit 
Getreide, Holz oder andern Producten blos im Innern des Landes handeln, ohne 
Unterſchied ihres Wohnortes; alle Buchhaͤndter und Fabrikanten, welche nicht 
zur erſten Klaſſe gehören; die Apotheker in den mittlern und kleinen Städten; 
Strohmſchiffer, welche nicht Mitglieder der privilegirten Schifferinnungen find; 
die öffentlichen Pfandverleiher, wenn fie nicht ſchon als Kaufleute ben Paraphen⸗ 
ſtempel entrichten; die Diſt llateurs, Brandweinbrenner und Viktnalienhaͤndler, 
welche ein ansehnliches Gewerbe treiben, find zu einer Paraphen⸗Abgabe von 
Fünf Neichsthalern jaͤhrlich verpflichtet. 


III. Der Satz von zwey Reichsthalern jährlich findet nur ſtatt, bey Detailleurs, Apo⸗ 
thekern, kleinen Fabrikanten, Diſtillateurs, Brandweinbrennern, und andern 
dem Paraphenſtempel unterworfenen Perſonen, welche nur ein kleines Verkehr 
haben. 


IV. Ein geringerer Satz ift in der Regel nicht zuläͤſſig; wenn jedoch das Verkehr und 
die Vermoͤgensumſtaͤnde eines Paraphenpflchtigen notoriſch von ganz geringer 
Bedeutung ſind, ſo wird von ihm jaͤhrlich nur Ein Thaler erhoben. 


V. Diejenigen Profeffioniften und andere Arbeiter, welche blos die mit ihren Geſel⸗ 
len und Lehrburſchen ſelbſt verfertigten Waaren verkaufen, ſind von der Paraphen⸗ 
Abgabe frey. 


Dies findet auch ſtatt bey Vietualienhaͤndlern, Troͤdlern und Hoͤckern, welche 
ihr Gewerbe bloß in Marktſtaͤnden betreiben. Die zur Anfertigung der jährliche 
Paraphen⸗Liſten beſtellten Offieianten beſtimmen nach den ihnen ertheilten V 
ſchriften und nach den von den Aceiſe-Aemtern, Zunftälteften, und ſonſt einzuzie⸗ 
henden genauen Nachrichten pflichtmaͤßig den Paraphenſtempel, welchen ein jeder 
zu entrichten hat. Wer dagegen aus erheblichen Gründen Beſchwerde führen zu 
koͤnnen glaubt, wendet fid) an die Krieges -und Domainen Kammer oder an das 
Stempel⸗ Departement des eee und reicht dabey eine ſchriftliche 

G 
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; Verſicherung an Eides ftatt, über den reinen jährlichen Ertrag feines Gewerbes, 
welche zugleich von feiner Gerichtsobrigkeit atteſtirt {фп muß, zur weitern Berfür 
gung ein. : h i 
$ S, 30. ; 
Barafben . Die vorſtehenden Grundſatze finden auf aue Mitglieder der fdiſchep Nation, welche 
gum kt Handlung oder ein anderes der vorhin bemerkten Gewerbe treiben, auf Pfänder leihen, 
Pachtungen übernommen haben, oder Haͤuſer egenthuͤmlich beſitzen, Anwendung; nur 
Diejenigen ausgenommen, welche in Süd⸗ oder Ren, Oft Preußen wohnen, in Abſicht 
welcher es vor der Hand bey den angenommenen Grundſaͤtzen bleibt. 
Die ein General- Privilegium haben, oder darauf angeſetzt find, zahlen in der Res 
gel Zehn Thaler. 
Diejenigen, welche nicht zu dieſer Klaſſe gehören, aber doch die Meſſen bereiſen 
vde Haͤuſer eigentümlich beſitzen, zahlen in der Regel Fuͤnf Thaler. ( 
Diejenigen, welche einen Compagnie- andel treiben / müffen ein jeder die feſtge⸗ 
ſetzten Paraphen-⸗Jura entrichten. Wer ein Handlungsbuch und ein Pfandbuch zugleich 
àt, foll nur den einfachen Satz zahlen. 


8. 31. 

Bon бейди Niemand боп unſern Vaſallen und Unterthanen, wwes Standes und Wuͤrden er 
zelten рн auch ſey, (ой ohne ſchriftliche Erlaubnß der Haupt Stempel, Kammer ungeſtempelte 
faten Spielkarten in unſte Lande / jedoch Anſpach und Bayreuth, Ireufchatel) Valangin und 
Oſtfriesland ausgenommen, einbringen, noch dergleichen gebrauchen, bey Confiscation des 
Vorrathes und einer Geldbuße von zwanzig Thalern für jedes ungejtempelte Spiel, es mag 
"oa Blätter haben oder nicht, wenn es nur zu irgend einer Art der gewoͤhnlichen Karten⸗ 

ſpiele brauchbar ift. 
Bey gleicher Strafe darf niemand ungeſtempelte Spielkarten kaufen, noch derſelben 


zum Kartenſpiel fic) bedienen. 
x “ $, 32, ` 
EE Der Handel mit Spielkarten wenn fie gleich geſtempelt ſind, iſt nur allein dene 
айна, nigen erlaubt, welche dazu von Der Behörde angeſetzt find. j 
Wer ohne diefe Erlaubniß den Handel mit Spielkarten treibt, ſoll mit Kon⸗ 
ſiskation feines Vorrathes, und mit einer Strafe von Fünf Thalern für jedes 
Spiel belegt werden. * Bt 
: Dieſe Strafe trift auch diejenigen, welche ſchon gebrauchte, obgleich geſtempelte 
Spielkarten verkaufen, ſo wie die Buchbinder oder andere, welche gebrauchte Spielkarten 


beſchneiden. 
: S 33. i { 
Ven den Miz In allen Provinzen, woſelbſt das Muſik⸗Nahrüngs⸗Geld bereits eingeführt ift 


Watt. „der künftig eingeführt werden wird, follen die daſelbſt fid) aufhaltenden Musiker, wenn 
ſie für Geld ſpielen, ohne Unterſchied ihrer Perſonen und Inſtrumente, auch die Stadt⸗ 
Muſikanten, Regiments⸗Hautboiſten, Trompeter, Soldaten und andere, fie mögen bey 
Privatperſonen zu Hochzeiten, Kindtaufen, bey Privat⸗Theatern und andern Gelegen⸗ 
heiten, oder in den Wirtshaͤuſern, auf Tanzboden, in Wein- und Bierſchenken zur Muſik 
gebraucht werden, jedesmal zuvor von dem Rendanten des Orts einen geſtempelten Zettel, 
hach der beyliegenden Taxe löͤſen, eher aber mit der Muſik fid) nicht hören laſſen, oder bey 
en Kontraventionsfall Zehn Thaler Strafe erlegen. ir 

Die Loͤſung bes Muſik⸗ Zettels ijt noͤthig n die Schenke oder der Tanzboden mag in 
der Stadt, Vorſtadt oder nahe bey derſelben auf ſtaͤdtiſchem Boden belegen ſeyn. 

Da der Muſikzettel nur auf einen Tag geltend ift; fo muß derſelbe bey Zwey Thar 
ler Strafe, den folgenden Tag von den Muſtkanten dahin, wo er geloͤſet worden, wiede⸗ 
übgegeben werden. ; ; ; 
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$, 34. 

Kein Juhaber eines Wikthshauſes, Tanzbodens, Wein, oder Bierſchankes, 

darf eher muſtkaliſche Aufwartung zulaſſen, bevor nicht der gehoͤrige Muſikzettel von 

den Muſikern geloͤſet und vorgezeigt worden, bey Zehn Thaler Strafe in jedem 
Contraventionsfalle. . 


Wenn jedoch die Muſiker des Abends fo (pdt verlangt werden, daß an dem Tage kein 
Muſikzettel geloͤſet werden kann, fo konnen fie zwar ohne Zettel Muſik machen, es muß aber 
am naͤchſten Vormittage der Zettel gehoͤrig gelöfet werden, und der Wirth bey Vermeidung 
gedachter Strafe dafür haften, ; ` 


$. 3%. 
Von der Verbindlichkeit, ben Muſikzettel zu loͤſen, findet nur alsdann eine us; Ausnahmen. 
nahme ſtatt: 


т, wenn eine muſtkaliſche Beluſtigung, blos zum Vergnügen ohne Bezahlung vorge, 
nommen wird, wohin auch alle Konzerte gehoͤren, bey welchen fuͤr den Eingang 
nichts bezahlt wird. " 


2. Wenn ein Muſikpaͤchter in feinem Bezirke bey ſolchen Perſonen, die nicht zu den 
Eximirten gehoͤren, zur Muſik gebraucht wird. 


Es mifen alfo die Stadtmuſſkanten, wenn ihnen die Muſik nicht verpachtet 
Hi: in jedem Falle den Muſikzettel loͤſen. 


$. 36. 

An ſolchen Orten, wo privilegirte Stadtmuſtkanten oder Mufitpächter (inb, En, Wer fih der 
nen nur Erimirte nach ihrem Gefallen, Regiments Hautboiſten oder andere Muſiker bey икат 
ihren Hochzeiten, Kindtaufen und andern Gelegenheiten gebrauchen; es muͤſſen aber der⸗ muß. 
gleichen Hautbolſten und Muſtker alsdann den Muſikzettel nach der Taxe bey der feſtgeſetz⸗ 
ten Strafe von Zehn Thalern vorher loͤſen. 


Dazu find auch bey gleicher Strafe die Muſikpaͤchter verbunden, wenn fie von Criz 
mirten zur muſtkaliſchen Aufwartung gebraucht werden, weil ihre Pacht ſich nur auf die 
Nichteximirten erſtreckt. Wer aber nicht zu den Eximirten gehoͤrt, mithin auch jeder Sub⸗ 
alterne, welcher unter der ordentlichen Obrigkeit des Orts ſteht, oder bürgerfiche Nah⸗ 
rung treibt, ferner jeder Domeſtike eines Eximirten, muß der Stadtmuſikanten oder Muſik⸗ 
paͤchter ſich bedienen. 


$, 37. 
In Abſicht des platten Landes bleibt es bey der blsherigen Verfaſſung, wornach die 
Muſik in den Kreiſen oder Aemtern und Doͤrfern verpachtet worden, und die Landleute bey 
vorfallenden Ausrichtungen fid) der Muſekpaͤchter bedienen шп, 


Die Eximirten auf dem platten Lande haben zwar ebenfalls die Wahl, ſich der Mu⸗ 
ſikpaͤchter oder anderer Muſiker zu bedienen; es muß aber alsdann jedesmal von denjenigen, 
welche zur Muſik gebraucht werden, der erforderliche Muſtkzettel bey Vermeidung der geord⸗ 
neten Strafe geloͤſet werden. 


Wir befehlen allen Unſern Gouvernements, Generals, Kommendanten und Chefs 
der Regimenter, Unſerm General- Auditoriat und der geheimen Krieges-Kanzelley, imglei⸗ 
chen Unſerm geſammten Geheimen Etats-Miniſterio von allen Departements, ſo wie allen 
Unſern Landes 2 Regierungen, Krieges und Domainen-Kammern, Juſtiz-Kollegiis, Lands 
und Steuerraͤthen, Magiſtraͤten, Beamten, Gerichtsobrigkeiten und Gerichten, wie auch 
Unſern Offielis⸗Fisci in allen Provinzen, welche hierin nicht ausgenommen worden, mite 


{ 
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hin allen Unſern Militair⸗ unb Civil-Bedienten ohne Ausnahme, hiermit und kraft dieſes, 
fo ernſtlich als gnaͤdig, fich nach dieſem erneuerten Stempel und Karten- Edict, vom rten 


Januar 1803. an, allergehorſamſt zu achten, und auf deſſen genaue Befolgung mit allem 
Nachdruck zu halten. 


urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beygedrucktem Königs 
lichen Inſiegel. So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 17ten September 1802. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Goldbeck. Freiherr v. Schroͤtter. 
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s „Auditeur ` ` " ER giſtrats⸗ Collegio, wenn erſterer nicht 
& „Baumeiſter ` - . de zugleich Praͤſident von der Regierung 
e HBergmeiſter maeror 4|— oder dem Obergericht iſt . TUR 
„„ P Stalb. EE SL Prediger in der Stadt — 
D #  Dilletier ; 7 S 4|—| + „auf dem Lande * «| —lıa 
` „Bornmeiſter ' * . 2|—| Prfor * 
e £ DPúrgermeifter ^ б—|; Profeſſor ordinartbs auf Unfverficd täten ; 
" + Commigarins > 1: Ai A oder Gymnaſien " 6i— 
¿ e Confiltorialvath, | geiſtlicher e 4 [„ 37 extraordinarius 4.» al 
Hof Jue DRE 4 6|—] Procutator Wiel, 2 . » 1— 
e e Einnehmer + 5 4 - Protocollfüßter |. + " + OË 
dest Empfänger 1 6.—] + Protonotarius . , 5 — 
D Erbkaͤmmerer ` . . Póool—1 Pr potantcoumíffatius Es M “йе è Als 
D Factor ` x ` 4|—] 4 Pupillenrath, wenn er nicht ww Mit: 
£ e Sorfimeifter . . . | 221 glied des Juſtizeollegii iſt E Sa 
e Geleitsmann x š . a, ©нїйөг auf einer, Univerſität » m 
„ e Gerichtsrath . SI]: Sam W Ee 
° Hauptmann j * N 8|—| Rathmann, in großen Städten $ АЗАУ, 
e Hofmeiſter e » . 30 — BI e. # mittlern Städten > - 
Eine Oben Hefineiferin 4 " . 1151-1, ¿ „kleinen Staͤdten " ^i esa 
Ein Ober „Jäger š a 6 Əqatatñšmeiftet wie Buͤrgermeiſter. 
H # Jägameiſter - " . Боки * Rechnungsrath " — 
Ingenieur К " М 4|—] e Rector einer Schule in gr ofen Städten кы 
` „Inſpector > Y Ws t5 ; e fleinern⸗ — 
5 e Kämmerer od. Olen, amata 50|—] «  Neferendarius e * a Ven 
£i D Kaufmann . . Elke E Regierungsrath * + x D — 
„ Landfoͤrſtmeiſter ` . | 104 Regiſtrator ia aj NP rari tl 
e e Kuͤchenmeiſter И, à 8l—1 ; Negiſtraturaſſiſtent š 2 R CE RENE 
e Leicentinſpector = " . 6|—| Rentdiener š А . ë DË 
# e hafal `. " ^ . [4o|-| Rentmeiſter ^ NEU Ale 
dix Y Medicinalrath K > К 8 = Stefbent oi e ie Senf, Gu OH 
e Muͤhleninſpector » . Hab Nevifionstath ç 5 d gl— 
a. »Munzbſchenk T z f зо|—[, Richter in großen Staͤdten 4l— 
„ Pfarrer in ber Neumark " 2-1: +.» mittfern und kleinen Städten 2— 
e Pilote Š 4 y > US E $5 Preußiſchen kleinen und Hin⸗ 
# Päaoſtſecretaͤr Ca a Al ter» Städten, wegen ihrer ſchlech⸗ 
„ „Prediger °|— ten Beſoldung überhaupt y {— 
ei o^ Proviantcommiſſarius od. Meiſte A, Saſarien⸗Kaſſen, Ka oder Vor⸗ 
„„ Salzfactor W) 39007. ta ój— ſchuß Rendant a e oe iala 
1 


Ein Salz⸗Commiſſarlu : 40. — Ein Steuer- Rath jS X 6 


Factor in großen Städten ` — 4|— Stifts-Hauptmann. a , nol lao 


s D D 
D P a : mittlern⸗ д 3 — ] Stifts⸗Juſtizamtmann 11 8 Ak 
„ 47 4 kleinen H N 1— . Subrector _ ^ ¿ 4 12 
„„Graf * HA К 4|—] * Superintendent M $ 3 DË 
# eo  Qnfpector 53 3 — , Syndieus in großen Städten h GË 
H Seller ` 8 ^ 1— e in mittlern⸗ ° k 4|— 
Schaffner B A à DESS E 4 in kleinen Ç ü 3— 
Schleuſen⸗Inſpectoe r Йй DËS ; e bet einer Untoerfitát A Da 
4 e ` Meifter > " ^ HE + Thorſchreiber A A 4 "i í— 
, Schloßhauptmann v x 3 20|—] Tribunalsrath in Oſtprenſſen Ч Tja 
„Schullehrer Ç à x d fal Verordneter des Hufen und Giebel⸗ 
„ Schulrath im Joachimsthalſchen Gym Schoſſes Š } ol 
naſio . K T i 5|—4 Verweſer im Kleveſchen š : al 
„Seeretarius bei ben Sandescollegien - . 351—] >, Bicer Confut š RUE Ss 
3 z bei geringern Collegiis Frral—| » Bifitator -~ 3 ` ` р — 
z Servis: Rendant in großen Städten 4|—| * Vorſteher unb Rendant der Kaffe mon- 
H z # in mittlen o. 3l— tis pietatis 4 1 AL 
2 * in kleinen т|—{ Waage⸗Controlleur es 2|— 
# Sprüßenmeifter ` . { à ` 1 — 7 „Knecht Rt, j al 
s Gtadt-Phnfieus in großen Städten al]; %% Nie ; al 
5 4 ; inmitten 2 . HIE + Schreiber J R ç r|— 
2 D lin kleinen z 1 — . Weinviſirer ug š T y 2.— 
Р 2 Pråfident £ N x 6 Werkmeiſter 1 T S ` 1 
E „Rath ` s; 5 $ »Wettgerichts⸗Aſſeſſor ^ + a|l— 
s „Seecretaͤr in großen Städten 4 — + ; Director Eng won, sl 
E D „in mittlern 3 Wettrichter i 2 Š Š 6— 
D 4 in kleinen # 2 s  Ziefemeifter in großen Städten 5 al 
Stlallmeiſter, der erſte HESE in mittl. u. kleinen Städten | al 
# Z „zweite ç ` A|l—-| * Gett-ätreepgr — . ^ á d g|i— 
E z bei der Univerfität Frankfurt „Eeinnehmer in großen Staͤdten . 4l— 
` an der Oder š A br y * in mittlern und kleinen o]— 
Statthalter in der Provinz 4e „ Inſpector 3 : gi— 
Steuer⸗CommiſſariunE e 3 


Alle hier aufgeführte Bedlente zahlen außer dem beſtimmten Sage von ihrer Beſoldung und ihrem 
firirten Gehalte, noch von jedem Hundert 3 Thaler. 


Dies findet auch bei Penſionen und Zulagen oder Gehalts⸗Verbeſſerungen ftatt, jedoch ſind davon 
Prediger, Kirchen- und Schulbediente frei, und bezahlen nur den beſtimmten Satz von ihrer 
Bedienung. 


Von Gratificattonen oder Remunerationen, wenn ſie auf Salarienkaſſen angewieſen werden wird 
nichts, ſonſt aber ein Procent an Stempelgeldern gezahlt. 


Ganz frei find: das Perſonale des Generaldirectorii unb aller damit verbundenen Departements, 
der Ober⸗Rechnungskammer und der Immediat⸗Seidenbaucommiſſion. Ferner find frei die dehrer 
bei dem eigentlichen Gymnaſio zum grauen Kloſter, in Abſicht des ihnen beigelegten Profeſſor⸗ 
Karakters / desgleichen, gemäß der im Eingange des Geſetzes enthaltenen allgemeinen Beſtim⸗ 
mung, diejenigen Offtzianten, deren Gehalt die Summe von доо Neffe, nicht uͤberſteigt, 


Von bloßen Karaktern muͤſſen die Tarfage bezahlet werden. 


f. Von den geiſtlichen Beneficis, Praͤbenden und andern 
BR „Sachen. 


Thl. er. 
‚ [Beneficium a Tatere, das Quan der 
ie Chargen; Jurium. 2 
Beilegung des Präbfcats Excellen; 
\ Collations, Patent auf kehne bon dem freiblei⸗ 
benden Werthe deſſelben „von jedem Sun 
dert Rihfr. 
St das Lehn auf Lebeuszeit conferirt, 
imgleichen für die Anwartung oder 
das Recht der Geſamt⸗Hand auf dal + 
Lehn, wird die Halfte desjenigen 
Sages erlegt, welchen die Chargen⸗ 
kaſſe fordern kann. 
Ein Canonjcus pro dignitate, die Hålft 
des Chaoten, Quant, 


Abofttien, oder Erlaß einer етй, von je 
dem Hundert 
— Iſt kein Geldquancum erprimirt, fo 
` wird die Hälfte desjenigen Quanti 
—!от 5 welches die Chargenkaſſe 


Abt oder Se eines à : 

„Klofters, ; die Haͤlfte der Char⸗ 

Aebtiſſin, imgleichen f. ee 

Domina 

Abt zu Kloſter⸗Berge 

Prbbſt bei einen kleinen Collegiata ber jum, 
Fraͤulſchen Stifte 

Aebtiſſin, Decaniſſin oder Doming bei einem 
ſolchen Stifte. 

Yap ratiation eines пз oder andern abfichen 

Safullen, wegen begangenen criminis fe- 

„loniae, laesae Majestatis, aut palua: 
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liche Beneficia, die Hälfte, der rina 
kaſſen⸗Gebuͤhren. 
‚Für deren Reſignation von jedem Dur 


lionis то dert Nihle. des verglichenen Honotariif 1] 
Anerfennungsz und Beftätigungs s ; urkunde 3 phanacting auf eine Praͤbende bei hoben Stif⸗ 
eines auswärtigen oder zweifelhaften Adels roj- tern + ` ` ` g|- 
Жош an Kindes ſtatt; dabei werden, bei kleinern Kl 

wenn der Adoptaus Höhern Standes ift ойе {їп zur Errichtung einer neuen Suff 

als der Adoptatus, mithin eine Standes, tung 10 — 

erhoͤhung dadurch erthellt wird, die bei den „du Vergrößerung einer Cen beſte⸗ 

Standeserbohungen vorgeſchriebenen Saͤtze henden Stiftung 5 — 

erhoben. i 4 zu Errichtung einer neuen Stele ` 

Bei Adoptationen von Perſonen gleichen bei einer Stiftung « — 
Standes ohne Ruͤckſicht auf den Stand m zu куы einer fuͤrſtlichen ш 
von Beguͤterten i 10|— pelle 1o|— 


+ zum Erb⸗ Familienbrgraͤnniß 
m des alternativen Turnus dr ein 
Stift, bei großen 
E £ geringen & 
E für ein Stift zu Tragung eines ER 
denszeichens 
a für Tragung eines Stift’ Ordens, + 
zeichens fúr einen Einzelnen 
H zu Annahme und Führung eines ап; 
dern adlichen Namens und Wap⸗ 
peus neben dem ſeinigen N 
des Succefjions,Mechts, füt weib; 
liche Perſonen in Mannlehne 
$ zur Errichtung eines 9naforafe 
А] oder Familien⸗Fidei-Commis- 
b d ses-bom freien Werth, von je 
dem Hundert Nele . 
` zu Vergrößerung eines dergleichen 
£ für einen Bürgerlichen zum Ankau 
eines adlichen Guths 
Betraͤgt nachher das Kaufgeld 
tiber 25000 Rthlr., fo wird 
für jedes volle Tauſend bar: 
uͤber Ein Thaler gezahlt. 
é oder Octroi zur privativen Hand 
3 lung: wie bei der Chargenkaſſe. 
100 — e šu Betreibung einer Zuckerfabrike 
* zu einer Zuckerbaͤckerei - à 
ш einer pom in ei 
то|— Städten 


von Andern 
Ing er 
wenn ein Lehn ganz oder gar alfobifictret, 
oder aus einem Mannlehn ein Wet 
berlehn gemacht wird, von jedem Hun⸗ 
dert Nehir. des freibleibenden Werths⸗ 
nach Abzug der Schulden 
wenn ein tenés Canon darauf bleibt ober 
übernommen, oder das Lehn in ein Erb⸗ 
rar verwandelt wird, von dem nach 
буна der Schulden freibleibenden Wer⸗ 
the von jedem Hundert Rehlrn. 
Approbation als Doctor, wenn die Gonfitma: 
tion von dem Obercuratorio ber Untverfirät 
erfolgt 
Aufhebung eines Majorats ober Familien⸗ 
Fidei - Commisses, von jedem Hundert 
Rchlr. des freien Werths 
Aufnahme eines fremden Bürgerlichen unter 
die Direction der franzöfifehen 7 
eines Adlichen A 
Aufnahme in eine Nitterſchaft Ç 
Ausfertigung, daß eine adliche Braut als 
Wittwe ihres verſtorbenen Braͤutigams 
angeſehen werden ſoll, 
wenn ſie adlichen Standes iſt 
wenn ſie buͤrgerlichen Standes iſt 
Ausfertigung, wodurch ein bürgerlicher Bez 
figer eines adlichen Guchs die reſervirten 
Rechte adlicher Guthsbeſißzer erhält 
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* 
Conceſſion zu einer Tobaksfabrik in mittlern 


Staͤdten . B ` 

feinen Städten ` . К 

als meiſter 
Confirmation und Erneurung einer [73 et 
theilten Expectanz auf ein! Lehn: 
die He fte desjenigen Gabes, 
welchen die Chargenkaſſe forz 
dern kann. 

s eines Pacti, Contracts, welche 
von Uns hoͤchſtſelbſt au e 
gen der Partheien ertheilt wird, 
und in den Faͤllen, wenn Char⸗ 
genkaſſen⸗Jura nach dem ОЛ 
genfaffen» Reglement dafür ent 
richtet werden, von c aed 
dert Rthlr. ; 
Iſt keine Summe darin ausa 
gedruckt, der vierte Theil desſe⸗ 
nigen Satzes, welchen die Char⸗ 
genkaſſe fordern kann. 
* eines bereits ertheilten Privifes 
att; Conceſſton u. ſ. w. der vier⸗ 
te Theil der für die erſte Verlei⸗ 
hung beſtimmten Sore. 
eines mit einem Domcapitel 
wegen Errichtung einer Fami⸗ 
lienpräbende Safe Berz 
afeihs —. d 
clicher Conſens, wenn er von Uns т 
€ t, und Chargenkaſſen⸗ Jura dafür 

€ et werden muͤſſen: 

à Verkauf und zur Vertauſchung 
ragung eines Lehns, von jes 
icit. des freien Werth 
Kapitals oder 
zung des febr, bon 


J! 

Conſens zur Matt ung eines legats adimi- 
nus mortuas, von jedem Hundert Rtlr. 
Ein Decanus pro dignitate: die Hälfte des 

Chargenkaſſen⸗ „Quanti. 
Declaration über die edel eines 
Bauerhofes y 
Dispenſation in den Domſtiftern , 
ab aetaze cartonica ] der volle Betrag 
а residentia 1 der Chargen s Jut 
a studio academico ] rium. 
Dispensatio ab aetate canonica für eine 
Kloſterjungfrau * 
D ab aetate canonica für enen 
Canditatum theologiae bei 
Antretung einer Pfarrſtelle 
Dispenſatjon von allen Vormundſchaften 
ohne rechtliche Urſachen 


von einer Vormundſchaft ohne 
reechtliche Urſachen . V 

# von den Wanderjahren , 

f zur Ehe in verbotenen Graden, 


oder zur Ehe eines geſchiedenen 
Ehegatten mit derjenigen Perz 
ſon, mit welcher die Ehe im 
Ebeſcheidungserkenneniſſe un 
terſagt worden, Adliche und 
reiche Buͤrgerliche À 

in andern Falen o > 


Gr. Thl 
Etlaubniß, die Revenuͤen außerhalb Landes 


zu verzehren / 
bei großen Stiftern à 
bei getingern ` d 
é zur llebernehmung einer Fidei- 
Commis-Curatel š 


€ für einen hieſigen Unterthan, eine 
Reſidentur, Conſulat oder Agentie 
fuͤr einen auswärtigen Hof anneh⸗ 
men zu duͤrfen e n 
auch 
# für eine Corporation zur Aequiſi⸗ 
tion eines Grundſtuͤcks 3 
zur Tragung bet Conful eg Lu. 
befsagenten-Uniform ` . 
ein zweites Carenz⸗ "i bei einem 


` 


Domſtifte einzufül ` 
: zur Errichtung did neuen Mir 
chenſyſtems 


Erlaubnißſcheine, ſich ein fuͤr allemal aufbie⸗ 
ten laffen zu duͤrfen / 
ein Fuͤrſt d R x . M 
Graf ` e . Š 8 
„Freiherr . 
„Edelmann. imgleichen alle ärt bei 
den Landescollegien ` 
„Rath / ber bloß den Character hat, an 
dere Sänial, oder Öffentliche Offi 
zianten, ein Domainen⸗ Beamter, 
Pächter eines adelichen Guthes, im 
gleichen alle Honoratioren des Buͤr⸗ 
gerſtandes 
Andere bürgerliche Semen unt 
Landleute 
Fuͤr die Dispenſation vom brit! 
ten Aufgeboth wird die Haͤlfte ent⸗ 
richtet. 
In den Fällen, wo nach Bor 
ſchrift des allgemeinen Landrechts, 
Th. 2, Tit. 1, 9 156 und 157 die 
Trauung ohne vorhergegangenes 
Aufgeboth zugelaſſen ift, Falle auch 
der Stempel weg. 


1012 [Ertheilung des Buͤrgerrechts an einen Aus 


laͤnder Š 
` eines Wappenbriefes an einen 
Buͤrgerlichen i n š 
Еатае restitutio š i T ie 
Innungs⸗Artikel der Zünfte at 
Von ordinaͤren Gewerken werden 
aber nur genommen . 
Incolat oder Indigenat: 
füt einen Adeli chen 3 
BBuͤrgerlichen 
Wenn das Incolat zugleich der Frau 
oder Seiten Verwandten verliehen 
wird, fo bezahlet jeder von den abri? 


gen die Haͤlfte der Taxe. 
Juden ⸗Ooncessiones: 
General: Privilegium š > 
ein Auslaͤnder i bu 
; Eingeimifcher Ordinarius l 
# Extraordinarius 


Mi Ankauf die Hälfte desjenigen 
Satzes, welchen die Chargenkaſſe 
nimmt. 


24 


Juden: Klepper, in großen Citóbten 
# f in mittlern und kleinen 
2 Schulbediente, Krankenwaͤrter, 
in großen Staͤdten 1 
in mittlern und kleinen . E 
Jus patronatus 
Kloſter⸗Abt bei großen und kleinen K Kloͤſtern 
Hauptmann 
Kloſter, wenn es zum Stift declarirt wird 
Ein Kunſtpfeifer 
Legitimationspatent quo ad maculam 
mit allen Wlrkungen: 
für einen Adlichen . + s A 
Buͤrgerlichen . 
und muß dieſer Satz von ſo viel Perſonen 
als das Patent legitimiret / bezahlet, oder 
für einen ‚jeden ein beſonderes Patent erpe 


f 2 


Divet werden. 
Lehnbrief für einen Erb⸗Jöͤgermeiſter í in der 
Churmark M e t D 
bei Sterbefaͤllen: 
ein Fuͤrſt s: s G P 
Graf 
P abelicher, биген | 
in andern Foͤllen 
Für einen After⸗Lehnbrief > 


Lehn⸗Pardon » ? 
{eichen: Paf, für einen $i irſten 
# e „Grafen 2 
? # e andere von Adel ober Rath 
H „ e Denerationen des Bürgers 
ſtandes a E 
# „in andern Säiten 


Naturaliſations⸗Urkunde für einen Ausländer 
Niederſchlagung eines Banqueroutier⸗Prozeſ⸗ 
fes, wenn fie ex mera gratia erfolgt . 
Nieberſchlagung eines fiskaliſchen Prozeſſes, 
wenn ſie ex mera gratia erfolgt . 

Patent zu Beſetzung der € Thalguͤther 
Patent, wodurch die Ehe eines Adlichen mit 
einer Perſon aus dem Bürger- oder gerin⸗ 
gern Bauernſtande fuͤr giftig erklaͤret / auch 
der Ehefrau und den mit ihr erzeugten, oder 
noch zu erzeugenden Kindern geſtattet wird / 
den Adel, Namen und Wappen des resp. 
Vaters und Mannes zu fuhren 
Placitum zu einer Praͤbende im ч Bars 
giſchen 
Sir ein Privilegi m Apotheke 
in großen Staͤdten 
in mittleren — 
in kleinen 
zum Bierſchank, 
in großen Staͤdten 
in mittlern 4 
in kleinen 
zum Brandweinſchank, 


der nemliche Satz wie 


vom Weinſchanke. 
zur Brauerei у 
zur Buchdruckerei 
zum Buchhandel 
zum Druck und Verlag 
1 eeines befondern Werks 


Dany 
c^» ъч 


Dk ein Privilegium zum Gaſthofe in großen 
= Städten, 


Venia aetatis, 
ein Fuͤrſt ober Graf den doppelten Satz 
welchen die «ишет erhält, ^ 


von ber erſten Klaſſe 10 
12 den uͤbrigen 6 — 
6 in mittlern 1 al 
— in kleinen É: HE 
— auf dem platten Lande 
— ſtempelfrei. 
— I š zur Jagd 
— hohe Yagb ein Viertel 
6 mittlere des Char⸗ 
und genfafre n⸗ 
90 — kleine Satzes. 
Lëlz: ¿ 5 zur Anlegung einer à 4 
le, ein Viertel ber Char⸗ 
genkaſſen⸗Jurium. 
$15 „zur Scharfrichterei und 
Abdeckerei 2 — 
* # als Schornſteinfeger die 
134 Hälfte der Chargen⸗Ju- 
rium. d 
8l—IRestitutio famae — 
4|—ISüt einen Salvum Conductim von den hoͤch 
* fen okee, 
1|— ein Fürſt 4|— 
— 12 Gra 3|— 
Al anderer von Adel oder Rath i 2— 
5. „Kaufmann oder anderer vom Buͤr⸗ 
Al gerſtande E 
3|—[@йг einen Seepaß auf ein nach ©, u. Weft 
Indien beſtimmtes ober über 100 fajten 
el] führendes Schiff s 26 
H Pa S iplnE 
iy|—] als ein Fuͤrſt . 100— 
z Graf N P з > Gol 
Als Freiherr » °: à оор 
Edelmann 20 — 
Ak Wenn mehrere Perfünen, Gebrüdere und 
1|— Gevettere im Adels⸗Diplem benannt 
werden, jeder š 20|— 
Pro Renovatione et COBRE DE. Dé 
nes bereits та Diplomatis, 
ein Gia à 1 sol— 
Graf ы А, 3o|l— 
' ийе ; , ` 15|— 
2o|— + Edelmann '| xo|— 
Ein Heermeiſter zu Sonnenburg gol— 
—{ Codbjutor des Heermeiſterchums Sol 
„Commendator zu Eus N $ ED E 
—{ * # „Barſchen E — 
mI e Litzen — J 32 — 
— IE p + Gorgas N 32.— 
— e , Wietersheim ` 32.— 
10-1 + n „Werben > = Tael-— 
4 " Schievelbein 4 30 — 
4 £ „Suppliugenburg , f 3ol— 
in Ritter, fo bald er geſchlagen wird, io|— 
FFuͤr eine Koͤnigl. Nomination auf Schievel⸗ 
bein ` Ме 
3.— Fuͤr die Confirmation. einer ſelchen Nomina⸗ 
tion bei einer Negierungs Veränderung 5 — 
Urkunde über die Erhebung einer ch 
zum Gymnaſto ` Y h 5]— 


Venia aetätis, 
ein adlicher Guthsbeſitzer, oder wer fonfi 
mehr als тоооо Rthlr. reines Vermoͤ⸗ 
gen hat, den einfachen Satz; alle uͤbri⸗ 
ge Perſonen die Haͤlfte. 
Ein Vicarius zaplet von 100 Neffe, die 
Haͤlfte der Chargen⸗Jurium. 
Verleihung der Maltheſer-Ordens⸗Commen⸗ 
thurei zu Poſen à QUE š 


Thl. |®т. 


Verwandlung eines Erbzinsguthes in Eigen⸗ 
fum, die Hoͤlfte des bei den Kaufkontrak⸗ 
ten vorgeſchriebenen Stempels. 


Von denjenigen Sachen, welche hier 
nicht ausdruͤcklich benannt find, wird 
die Haͤlfte desjenigen Satzes ge 

nommen, welcher zur Chargenkaſſe 

30.— bezahlet werden muß. 


Thl.] Gr. 


III. Von Verhandlungen vor Gericht oder andern öffentlichen 


Behörden, 
Nr à THL Or Wr. 
Jus chiede der Cantoniſten ſtempelfrei. 
Abſchrift vidimirte . — 16 
T Es muß bei jeder Vidimation bemerkt werden; mit welchem Stempel das Brig 


nal verfehen fei. Wegen der vidimirten Abſchrift einer General⸗Vollmacht fiche 
$. 17. der Verordnung. 


3 Abzugsbriefe ^ ç UM . 1-1 el 
40 Adjubicationsbefiheide ſiehe $. g. ber Verordnung. x 
Кое bei der Gefegcommiffion ` — m 
Anmeldung einer Klage, wenn das Object weniger als ооо Hefe. Beträge -— 1 
# е8 über 200 Rehlr. oder mehr beträgt —| 6|— 
Anmerkung. Wird die Klage mündlich zum Protocoll angemeldet, ſo muß zu Же 
fem der vorſchriftsmaͤßige Stempelbog gen genommen werden. 
der Appellations oder Reviſionsbeſchwerden — 6 1— 
Anmer kung. Bei Aufnehmung der Appellations⸗ oder Neviſonsbeſchwerden „und bei 
den in zweyter Inſtanz vorfallenden neuen Inſtructionen, muͤſſen zu den 
Protocollen und Anzeigen fo wie zu den Deductjonen eben die Stempel, 
1 bogen wie in erſter Inſtanz genommen werden. 
7 Angabme, Ordres der Inquiſiten auf e dd Zucht- und Arbeitshaͤuſern, ſtempelfrei. 
9| „„an Kindesſtatt, ſiehe die Taxe II. 
9b ^ eeines Bauerguthes, ſiehe 9. ro. der Verordnung. 
100 Anzeige, ſchriftliche, des Deputirten, Aſſiſtenten oder Зит arii, E im Si 
des Prozeſſes vorkommt — 1j— 
" " „der Prediger bei Sterbefaͤllen, ſtempelfrei. 
: e eines außergerichtlich geſchloſſenen Vergleichs über einen mene Top 
wenn das Object 200 Rthlr. oder weniger te — б— 
„es über 200 Әй. beträgt bg LCE 

11 Arbeitshaͤuſer, ſtempelfrei. 

хо Arme, fiehe Ó. 4. der Verordnung. 

13. Armendirectorium zu Berlin, ſtempelfrei. 2 

14] Arreſtgeſuche š N d ^ . š , — 6[— 

15 Arreſtatoria ` : . d š E — 6| 

16 lſſecurauzpolicen, A. 18. der Verordnung. 

17 Aſſignationen auf Baufreiheits Gelder . e i s: — 6— 

andere Privataſſignationen find ſtempelfrei. n. 

180 Atteſte, gerichtliche oder ſonſt in Amtsſachen ercheilte > — 6l— 
# der Maͤckler úber die von ihnen geſchloſſenen Handelsgeſthäfte ` — | — 
£ academiſche zu Stipendien find ſtempelfrei; 

nicht aber, wenn fid) jemand damit zur kuͤnftigen Befoͤrderung meldet. 
19 Aluctions⸗Protocolle $. 9 der Verordnung. 
20 Ausfertigungen, gerichtliche oder in andern offentlichen Geſchaͤften — 6 — 
wenn fie nicht entweder ſtempelfrei geſchehen тиеп, oder ein höherer 
Satz vorgeſchrieben it. Siehe den $. 2. ber Anweiſung und die 
Stempeltaxen I. und II. 

21ʃBanco⸗Obligationen mit Jubegrif der Confirmation * — el 

dies findet auch bet Pupillardepoſitis ftatt. 

22. Beantwortung ber Klage, wenn fie beſonders und nicht zugleich im n 

aufgenommen wird — 16 (— 

23 Befeble in gerichtlichen ober andern offentlichen Angelegenheiten, 

die nicht ſtempelfrei find . ED 
041 Bekanntmachungen in den Zeitungen und Jnteligenzblaͤttern, ii Da die cache 
verfügt werden < —| 6— 
{ wenn die Sache an ſich nicht ſtempelfre fit. 
25 Berichte ber Landescoll egien, oder Magiftråte, шегш na anderer Get eier 
auch der Commiſſarien in Partheiſachen 4 — 6 — 
260 Bittſchriften um Vorſchreiben an auswärtige Höfe zJ; 
| ` „an das Etatsmintjterium oder einzelne Departements bciféen GA an 
die Sandescollegien, ше бее. TA —| 1— 

27. Buͤrgerbriefe > "M. 3 + 16 — 

23 cafe haften ` 4 $ ai N ` š . [-l.6l— 

29 Canzelleipaͤſſe D 4 ` ` " > e — 6 1— 


Die wegen бйнм йй Sit, Beamten und Bedienten erfaffenen 


ex officio zum Beſten ber Caffe. gemacht werden; nicht aber wenn derjenige, 
welcher die Caution beſtellen foll, durch feine Schuld oder Saumſeligkeit fie 
ſelbſt veranlaßt hat, 

1 über die wee Ç ? " ) E š 
E Ceſſion А «n E ç ; k 
35|Gitacion , . { " 

fie mag ausgefertigt oder blos durch Abſe chrift des Decrets erlaſſen werden. 
T Codicille, fiche 9. 26. der Verordnung. 
^ Qux WE d Stipendien ; e : . e 
bei Stiftern, ſiehe die Taxe I 
oleofontiten in Prozeßſachen ſtempelfrei, jedoch nur von Gegenſtaͤnden, die auf ihre Colo⸗ 
niſten⸗Etabliſſements Bezug haben, und auch in Anſebung dieſer nur Für die erſte Ge; 
neration, nicht aber von Sachen, die ihre perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe betreffen. 


37/Commilloria, wenn fie expedirt werden muͤſſen Š ë 1 ` 
38 ond TODA 
folche ausgenommen, durch welche ben Partheien die ergangenen Verordnungen 
nur zu ihrer Nachricht abſchriſtlich zugefertiget werden. 
39 КЫ аы für Soldaten zum Aukauf eines Grundſtuͤckes, ſtempelfrei. 
„zu bürgerlichen Gewerben, ſiehe die Taxe II. 
T angaben der Jurisdietions⸗Commiſſion i > E S 
Gonfitmatíonen in gerichtlichen oder andern öffentlichen Geſthaͤften 
| Wenn das Decretum Confirmationis zur Erſparung der Koften unter den Cow 
ttact geſchrieben wird, fo muß doch der Stempel umgeſchlagen werden. 
42“Conſens zur Verheirathung eines Officianten / ſtempelfrei. 
431Conſiſtorium, franzoͤſiſches zu Berlin, in 7 Rechts angelegenheiten und Armenſachen, 
ſtempelfrei. ; 
440Conftitutio liquidi » M EK s & u 


451 Contracte 
wenn kein hoherer Satz vorgeſchrieben Dé ſiehe g. 6. der Berorbiung. 
AGI Gontumattafprotofoll, worauf eine Definitivrefolution erfolgt 5 y 
een d 
worunter aber die ei ET megen bezahlcer; jurium ftolae und erhaftener €v, 
laubniß zur Trauung in einer fremden Parodie uicht begriffen ſind, und welche 
daher auch auf ungeſtempeltem Papiere ausgefertigt werden follen; welches 
auch von den Erlaubnißſcheinen der Obrigkeiten und Herrſchaften gilt. 
40/Criminalprozeſſe, fiche die Anweiſung $. 3. 
A9|Curatoria ad litem oder ad actum divifionis 
" „zur vormundſchaftlichen Verwaltung, wenn das Vermög⸗ u fo beſthaffen ч, 
daß nach Abzug der Erziehungskoſten und übrigen Ausgaben ein jaͤhrlicher Ueberſchüß 
' von 50 Rehlr. und druͤber vorhanden ift : 
Fol Dechargen, welche über geführte Vormundſchaftsrechnungen bei den vormundſchaftlichen 
Gerichten ertheilt werden 
Wenn aber das Bermögen fo beschaffen ift, baf nad) Abziehung der Erziehungs 
foften und übrigen bo har ein jaͤh rlicher Ueberſchuß von 5o Nthlr. und drüber 
vorhanden iſt 
51 Declarationes pro herede, Wenn der Nachlaß über 5o Repte, betragt bis 200 э. 
über ooo Rthlr. ohne Unterſchied des Standes 
Bei Erben, welche den Collateralſtempel e iſt a Declaratione pro 
herede nur ein Stempel von i р 1 
erforderlich. 
52jDecreta, auf eingereichte Bittſchriſten 
außer wenn ſie bloße Communicatoria der erlasſenen Verorbunngen jah 
53 Deductionsſchrift ` 
| Sal Defenfionsfihriften bei vermögenden Snquifiten oder Denunclaten 
35 Denunciatlonen 
Die nicht zur Unterſuchung verwieſen werden, (iub. ſtempelfrel. 
56 1 e heine, Pale gu ben fat derſelben eingeführten Extracten der Depoſiten⸗ 
Caſſe 
Aus sgenonimen von Pupillendepoſttis, welche auf ungeſtempeltem Papiere ertheilt 
werden. 
s] Dilationsercheilungen 
33] Dinifftenen К s > 
59|Dispofitio mortis саша 9. 26. der Verordnung. 


e, 
i Verfuͤgungen find nur in fofern ſtempelfrei, als fie Monita enthalten, welche 


27 
SIT. |® 9, 
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— 6 — 
ч 
— 6 — 
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28 . 
Кто, THL |® Pf. 
60 Domainenpaͤchter, deren Berichte und Ausfertigungen, welche die Pacht ſelbſt oder das X 
Domainenwefen betreffen, find ſtempelfrei. 
610 Donationes, fiebe $. a5. der Verordnung. 
621Edictalcitation zu jedem Exemplare d . | mind 
63] Cbejtiftungen und Eheverloͤbniſſe unter Chriften 3 27. ber Verordnung 
unter Juden A 28. daſelbſt. 
640Ehrenſcheine bet Injurienprozeſſen, wenn fie verlangt werden 
65 Eidesformeln bei Prozeſſen, es mag ein een oder eum Eid fem 
66|Ejectoria ober Exmillorialia 
67 Erbkundſchaft {фе Erbfolgevertraͤge. 
650Erbeserklaͤrungen, ſiehe Declarationes pro herede. 
69 Exbfolgeverti ge A 27. der Verordnung. 
7o.Erbpacht⸗Contracte ó, 16. der Verordnung. 
74 Ela über 100 Rthlr. $. 20. der Verordnung. 
unter 100 Rehlr. und úber so Sitbfr. : Š 3 414 
7 Erbzins⸗ Contracte $. тт. der Verordnung. 
730Erlaubnißſcheine der Obrigkeit zur Verheirathung eines Guchsunterthanen, ſtempelfrei. 
Siehe Copulatiousſcheine. 


Lt 


74 Excitatoria —|6l-— 
Stempel auf Koſten des ſaͤumigen Officianten jederzeit gebraucht und mit den 
Kanzelleigebuͤhren von ihm eingeyogen. 

75 Executorialbefebhſe . 1 ; > ‚ Бер бү 


In Official⸗ und andern Sachen, welche ſonſt ftempeffeei find, wird dennoch der | 
T6|€xpebitionen, ſiehe Anefertigungen. 
77 Familienſtiftungen ı Nehe Teſtamente und Erbverträge. 
780 Feuerſocietaͤts⸗Sachen find ſtempelfrei. 
Ausgenommen die Vorſtellungen der Abgebrannten wenn fie nicht das Armenrecht 
haben. 


79 0Sideicommis⸗Succeſſion (f dem Erbſchaftsſtempel unterworfen. Siehe $, 20, feq." der 


Verordnung. 


80Freipaͤſſe d ; * ` . À š =| ój— 
81fGeburtsbriefe y 1 d d E i i . Í| —1| 6-— 
32 0Gildebriefe s n 4 . —| Gi 
#з{@итафгеп eines Sachverſtaͤndigen in Partheiſachen # 5 -]6l— 
841 Handlungsbuͤcher, deren e d 29. ber bici 
85]. Handel illet d i — 6|— 
360 Hypochekenſcheine > * i — 6|— 
37 Hypochekenverſchreibungen bis 300 Өш. s d К d — 6|— 
von оо Mehir. bis 2000 Rehlr. ais — 12) 
über 2000 Rthlr. von jedem vollen Hundert darüber ` = 
Fur ein Mandat an ben Ingroſſator etwas einzutragen oder zu loͤſchen > — 6 — 
Die Abſchriften der Urkunden zu den Beilage⸗Acten der Hypotheken- Regiſtratur 
{ind ſtempelfrei. 
Zu der Ceſſton einer Hypotheken⸗Verſchreibung wird nur ein 6 Gr. Stempel ae | 
nommen, 
sg Immiſſorialia d V d i > > n . =] 6 — 
8giInhibitorialia d z G ` . !—| et 
‘gof indult > : > А Š “ —! 6|— 
1 Innungs⸗ und Gildebriefe m — 6 — 
арт: in die Zeitungen oder Intelligenzblaͤter =| 61— 
wenn es durch die Gerichte veranlaßt wird, und die IE nicht feme f 
95|cihitecceflionafe ‚ — Da 
ап auswärtige Fuͤrſten und Miniſter / йар. | 
94 Intervention N N i 6 — 
95 Juventaria von Erbſthaften bis 400 Neffe, > E i H . 1-1 o 
Ueber 400 Rrhlr. 3 1121 
Mit dieſem Stempel muß der erſte Bogen des Juventarii bedruckt werden/ und zu 
jedem der übrigen Bogen wird ein Stempel von 1 Gr. genommen; von Land⸗ 
guͤtern, Fabriken, Waarenlagern, wenn fie nicht in Erbſchaftsfaͤllen, ſondern 
aus andern Gruͤnden zur gerichtlichen Auseinanderſetzung zwiſchen Mitelgen⸗ 
thuͤmern, Handlungsgeſellſchaftern, CREME unb iv en и. f w. aufge, 
nommen werden, bis 200 Rthlr. i — 6|— 
von 200 bis доо Rehlr. › — 112 — 


Ueber 400 Mehle. wird von jedem vollen Hundert ein Stempel von 
Sechs > Pfennigen binzugefegt. 
Werden fie wegen Schulden aufgenommen ohne Unterſchſed . 1-1 6 — 


D 


; 25 
N { RR j жи. [8]. pf. 
96 Joachimsthalſches (Schuldirectorium, ffempeffuet. | 

97 Zudeneconeeſſionen $. 28. der Verordnung. xt Aa дел 

98] Stauforicfe, welche keine Grundstücke oder eingetragene Serechtigkeiten betreffen 3 
à £ » über Grundſtüͤcke oder eingetragene Gerechrigfeiten, ſiehe 9. б. der Bers 


í ordnung. 
99 Kundſchaften 


SEL 


` b ` ` a x — — 
xooltanbesfacben, allgemeine, ſtempelfrei. À j 
хода {йон einer Urkunde zum Gebrauche im Auslande V . —р6— 
XO?ltegate. A. то. der Verordnung. | 
Togſlehnsindultſcheine j ër x (ий e 3 ih d a 6|— 
404lfehnsfnccefion ift dem gewohnlichen Stempel von Erbſchaften unterworfen, ſiehe $, 20. Їч, 
der Verordnung. t ' 
Xo5|teibrentenfoutracte 9. 12. der Verordnung. 4 
xoóltebrbviefe ` 4 * d ` < y ` . | —| ei 
107 Licentia concionandi z i N fa + TER 
1o8jtiquicationen bei Gerichten hn Concurs- und andern Liquidatlonsſachen \ . Äech Gi 
Die Liquidationen der Juſtizeommiſſarſen wegen ihrer Gebühren und Auslagen 
find ſtempelfrei, mean fie bei der Inſtruetion oder bei der Inrotulation überge 
ben werden; fonft aber, wenn fie über. 30 Rahlr. betragen , > t — do 
; XogiLiis Denunciatiohes < 3 fiu vun A А ` — Din 
110 Maͤckleratteſte úber die von ihnen geſchloſſenen Handelsatteſte у ZEN 


Geben fie außerdem Atteſte über den Geldeours oder úber Waareupreiſe / fo ift ein 
6 Gr. Stempel hinreichend. E 
Mandata $ * 1 i к + i " -] 61— 

Dies gilt auch von den Mandatis zu Tentirung / Eraminirung, Orbín[cuna und 
Jutroduction der Kandidaten. : d 
112 Memorfal, ſiehe Bittſchriften. 
113 Miechscontracte H. 14. der Verordnung. \ 
114|Monita über Boriyunbfifaftered)nungen, wenn fie vom vormundſchaftlichen Gerichte | 


Vormunde zur Beantwortung vorgelegt werden, find jederzeit ſtempelfrei. 


Wenn aber nach aufgehobener Vormundschaft der Pflegbefohlene oder feine Erben 
Monita machen, wird dazu ein Stempel von a 


à do 


erfordert. А 
115 Monitoria . . ^ : ; E du EO: E (TRA 
ſiehe auch die Bemerkung unter Excitatória. 
116 Muth zettel i 1 i A i м ; ir TaT 
1i7|Notiücatoria, fieje Gommunicatoria und Decrere. 


119] Obligationen ; i > t 
wegen der hypothekariſchen ſiehe No. 87. 
120 Obductiousſcheine š : 


GT Sr 


` 8 s i uS 
ausgenommen bei Unterſuchungen gegen Unvermögende 

хэ бет“ Schufcollegium in Berlin, ſtempelfrei. 
1221 Ceufatinfpection ° 


yo3FDbacteentractey Ó, 14. der Verordnung. 


Nutzholzadminiſtration, ſtempelfrei. nis | 
aeo 

124 Pactum fuccefforium, Ó. 27. der Verordnung⸗ j 

125 Parapheuſtempel, A. 28. ber Verordnung. 1 


tag Patentum ad Domum 4 — ç А MER 4 i 

129 Pfandbuch, welches ein Kaufmann oder Jude neben feinem Handlungsbuche fuhrt, Tff vor 
dem Parappenſtempel frei, außerdem aber demſelben unterworfen. Ç 

1300 Pfandbriefe der landſchaftlichen Kreditſyſteme, werden in Abſicht des Stempels den Hypo, 

thekenverſchreibungen gleich geachtet. 

191 0Prinzen des Königl. Hauſes in ihren eigenen und Privatangelegenheiten, ſtempelfrei. 

X55lProclamata Š : Y 


1260 Parere 4 E 4 A r à A ^ 

хэле für ſolche Officianten, welche ohne Verbeſſerung verfege werden, ſtempelfrei. 
cp Fe 
EX E 


їзз[РготеЙаїтопез 1 š š ü i ү d 1 { 
134 Bei allen Verhandlungen, vor Gericht oder andern öffentlichen Behörden, welche nicht 
\ einen Prozeß betreffen, aber doch ein Privatintereſſe zum Gegenſtande haben, nie] 
zu jedem Protocolle ein Stempel von i 2 
erfordert. » 
In Prozeſſen finden folgende Säge ſtatt: 

Zur Information, wenn dergleichen mit dem Kläger oder Beklagten aufgenommen 
wird $ $ А Aë à 4 
Zur Aufnahme der Klage KE ч А 

Zum Gontumac(afprotecoll auf welches eine Deſinftivreſolutlon erfolgt 


Wise 
1-1 6— 


Wenn die Inſtruction durch mehrere Termine fortgeſetzt wird, ſo muß zu dem 
Protocolle für jeden folgenden Termin, wenn die Partei me Fr 
minsgebüßven entrichten müffen, ein Stempel von ç — 
genommen werden. 

Zu einem Zeugenverhoͤre, folte es gleich auf Requiſition eines fremden Gerichts ab- 

gehalten werden, 

wenn nicht mehr als zwei Zeugen find . E s Si 
+ mehr als. zwei Zeugen find Rei 

Zum Protocol über den Verſuch ber Suͤhne und die mündliche Verhandlung der 
Deductionen IR 

Dei jedem andern Termine in Prozeßfachen, welcher nicht zur eigentlichen Sur 
ſtruction gehört T1 
Wenn der Augenſchein auß erhalb dem Orte des Gerichts eingezogen weden mi di 


Nro. EN. Gr.] Pf. 
Zum erſten Juſtructionsprotocoll Ch" e 
Zur Ableiſtung eines sgefihobenen ober iam. 2 n 


Acteninrotulatiou , 4d 6— 
Zu einer Licitation 2 " s d ` ͤ | —| ó— 
155 Pupillenſachen, ſiehe die Inſtruction A. 3. 
1564 Quittungen úber Beſoldungen und Penſionen $, ^. bet Verordnung. 
e à n gerichtliche, ausgenommen Die 1 uͤber die ex Kae Tm 
elder P >, — 6б|— 
137 Recognitionsſcheine ohne Unterſchied R * š К è CÉ mn 5-— 
isg|]Reconventiones . gab zer ру 
139{ Rechnungen der Gewerke / wenn die jührliche Einnahme über 30 Athlr. betragt s Ärt Bä 
140ʃRegimentscaſſen in Prozeſſen, ne 
141 1Reiſepermiſſionen und Paͤſſe Ё e i —| 6 — 
142 Relaxatoria d è é ` — 6 1— 
143 Remiſſorialia ç 5 ç . ` ¿ › — 6|— 
144 Renunciatio litis et caufae . i . d D . KE 
145[Requifitorialia R E . . =- rz Bir 
außer an auswärtige биеп und Minifteria. 
146 Reſcripta e ë . = Keng = 

wegen der Beitallungereferipte ſiehe die Taxe I. 

147 Relolutiones, wenn fie ausgefertiget werden ; К ; | 6| 
wohin aud) Agnitions-Relolutiones geboren. 

. Refolutiones werden wie Urthel Р — 6[— 
149|Refponfa à š ` N , 1-1 6[— 
149 уе иван бинд ` » P * s „ + — 6L 
isofSalvus Conductus, fiefe die Taxe II. 

1510 Schenkungen ó. 25. der Verordnung. 
152Schuldverſchreibung oder Schuldſchein — 6 — 
wenn darin eine Speckalhypothek verſchrieben it, [55 Элине укны, 

a53:Schulfachen, fiche bie Inſtrustion A. 3- 
1540Sentenz, ſiehe Urthel. 
15 5 Soldaten und deren Frauen in Prozeſſen ſtempelfrei, aber nicht wenn fie Grundſtüͤcke er 

werben, oder wenn die Sache ihr buͤrgerliches Gewerbe betrifft. 
1560 Societaͤtscontracte, 9. 13. der Verordnung. 
157 Species facti an die Gefescommiflion — 6|— 
a53|Status Gë wenn ein Zeuge durch einen auswärtigen ommifasium abgeht werden 

mu . š — 6L 
159 Subhaſtatiouspatent zu jedem Exemplare 

wenn die Zon nur 1000 thle. ober weniger erant » + > —| 6|— 

wenn die Taxe über 1000 ned. betraͤgt 2 s à —[1a|— 
160] auffcoeine $ E a š T * =f a Si 
aóilzayen, gerichtliche =| 6 

Bi gilt auch von den T Taxen der Dorfgerichte wenn der Gegenſtand über 30 ER 

etraͤgt. 
Wird Sit der Stempel für ein Inventarium oder eine Specification erlegt, fo 
bedarf es zur Taxe keines beſondern Stempels. 
— 6 — 


163jTodtenfcheine . : . 4 7 à 

164 Trauſcheine, ſtempelfd et, ſiehe Copulationsſcheine ) 
Tutorium, vide Curatorium. 

165 llebernahme eines Bauerguths, fiefe $. то, der Verordnung. 

166/Urthel, wenn es nicht expedirt wird, und das ч 100 Jitffr. oder druͤber мааа in 


16o|eftament, $. 26. der Verordnung. 
eher Inſtan; ` . . 


ar 


Nro. зи. Gr. Pf. 
Uethel, in Infurkenſachen ohne Unterſchied der Inſtanz + 6|— 
Zu jeder Abſchrift für die Partheien : GE WE 
Wenn das Urthel expedirt werden muß, fe bedarf das Original keines Sende, 
bogens, und zu jeder Expedition wird ein Stempel von — y: 29 
genommen. 
Eine Contumacial⸗Reſolution wird als ein Urtel angeſehen. š 
167 furthels⸗Confirmationes in Kriminalſachen bei vermögenden Inqulſiten e 2 d- 


168 Vergleich, gerichtlicher, über eine rechtshaͤngige Sache. 
Wenn das ſtreitig geweſene Quantum betragen hat 100 Rthlr. bis 500 йт, 


úber 500 Nthlr. 1 ? * . I 

Wenn die Sache keiner Schätzung nach Ge lde faͤhig 3 iſt » e 4 i|[-i— 

In Inzurienſachen ` r ^ “рш 

Wenn blos dem Prozeſſe entſagt wird 2 ‚ . «1-1 6— 
1694 Vidimation, fiee Abſchriſt. 


if 
x7c|Vocationes der Prediger, und Schul- auch anderer geiſtlichen Bediente, es fei aus den 
Conſiſtoriſs, oder von den Patronis 
1710 Vollmacht, bei Prozeſſen und bei andern Verhandlungen vor Gericht oder andern ШЕП? 
lichen Behörden, wenn der Gegenſtaud an Capital und Zinſen über 30 Nehlr. ijt, 
in Sachen bis 100 Ri ` | 


I 
| | 


in Sachen über 100 9ttbfr. F н P 19 
SC Objecten die keiner Schätzung nach Gelde faͤbig find Ч , . о— 
17o]:Detfabung einer Parthei — 6|— 
auch wenn die erſte Citation nie d ſchriftlich ſondern nur per copiam decreti. er⸗ 
geht, muß zu der Abſchrift ein Stempelbogen von ; 4 ` —| Dir 
genommen werden. 
Werden mehrere Partheien in einer Ausfertigung vorgeladen . . | 1j 
173 Vormundſchaftsſachen, fiehe Anftruetion $5 
174 Bormundfihaftsrechnungen, wenn Stempel Hate finden d a . p d— 


1754 Vorſtellungen, fiefe Bittſchriften. 
3761 Wittwen-Berpflegungsanftale zu Berlin. 
Die von derſelben erforderte Tauf Eopufatfonss und Todtenſcheine find ſtempelfrei. 
Wittwencaſſe der Koͤnigl. Capelle iſt ſtempelfrei. 
177 Waarenrechnungen, fieße $, 5. der Verordnung. 
1730 geugniſſe, feje Atteſte. ‚ 


— шеша. 


IV. Von den Muſikzetteln. 


I Bei Hochzeiten für jeden Tag: 


DI 


u 


a u 


a) ein General, Staatsminkſter, eine Perſon von hohem Adel ; т 

b) ein Staabs- und anderer Officier; ein wirklicher Rath, einer von Adel 

с) ein Tituſar⸗Rath, eine wirkliche EE oder Gerichtsperſon, ein Domainer 
beamter, ein Doctor b 

d) ein Banquier; en gros Händler, Unternehmer einer großen Fabrik N 

e) ein anderer Kaufmann eln Fabrikant / ein Brauer, Branntweinbrenner , Bäder 
und Schlaͤchter in großen Städten " 

in kleinern n : 

f) ein Subaltern bei einem Landescollegio / ein КОШУ ein Pächter, ein Kramer, 
ein wohlhabender Profeſſioniſt 1 

E ein Muterofficier, ein geringer шибе, ein geringer Handwerker in bi 


+ . 


Städten г 
h) ein Soldat, Domeſtike / Handatbelter in den Städten, Brofefioni SCH bàn 
Lande, Bauer 5 


àte, ein d Tagelöhner auf dem Lande ^ 3 ; 
k) ein wirklicher Schutzjude, deſſen Söhne oder Töchter P ; 
1) Juden цеп боеп ; 
Bei Kindtaufen wird für jeden Tag die Haͤlfte der vorſtehenden Taxe nach Verhaͤltniß 
des Standes bezahlt. 
Sur die, Muſik bei Schauspielen in Öffentlichen und Privat⸗ SEN von icd Vorſtel⸗ 
lung in großen Staͤden b ` 5 ` 
in kleinern # + ; * . D 
Für einen Piquenique, Ball oder Жө) 
unter Perſonen des Adels oder Honoratioren des Buͤrgerſtandes 
` Z eringern Standes, imgleichen bei Handwerkszuſammenküͤnften, Quar 
talen, Faſtnachts⸗Gelagen, u. f. w. 
GU ein öffentliches Concert, wobei die Entree bezahlt wird, den vierfachen Satz des 
Entreegeldes; wenn aber dieſes weniger als 4 Gr. betraͤgt > 
In Caffees und Wirthshaͤuſern, Bierſchenken und uberhaupt bei allen pitfifafttrei, 
benden, wo getanzt oder für Geld mufizirt wird, in großen Städten 
in kleinern e 
Der letzte Caf wird auc in großen Städten bei ſolchen Wirthſi haften genommen, 
wo ganz gemeine feute Tanzen, 


Tabelle 


von 16 anbel Sätzen bei Contracten über Grundſtuͤcke und Collateral 
Erbſchaften. 


y Stempel⸗Betra 
r bel. de 
| Contracten] Collateral EontractenfColaterals 
x SN Së, 3 Bo 1 
flde. füde oo 
дим. Gr. Pi. m Gir, Dr.) ur. 

Von 5o mi, bis 100 Dit, exc. | — 5800 Mehir. bis 5900 Rthlr. 29 [18]— 
— 16»˙»ÿk'- — 200 — — — 11 6 590 — — боо — зо | 6|— 
— 200 — — 4o — — — 1 [1$ 6000 — — 6100 — 8o |18|— 
— 300 = — 40 — — — 24 6 боо — — боо — 3ı | 6— 
— 400 -— — 50 — - — g |18 6300 — — 6300 — 3: [18|— 
Y — so — — 6 — — 1 36 6300 — — 640 — за | 6— 
— бо — — 7 — — 1 3 |8 6400 — — 6500 — 3218 — 
| — 70 = — 80 — — 1 416 6300 — — 6600 — 33 6— 
| — $o — — go — — do 4 [15 6600 — — 670 — 33 Hs|— 
— фо — — 10 — — 1 56 боо — — 6o — 34 | 6— 
| — 1000 1100 — 1 5 fis 6800 — боо — 34 I18)— 
| — 1 — — 1 — — a 6|6 69 % — — 70 — 35 | 6|— 
— 1200 1300 — ° 6 [18 Losa езй cifra 35 |18|]— 
— 1300 — — 1400 — — 2 716 710 — — 720 — 36 | 6|— 
— 1400 — — 1500 — — 2 7 bai 7200 — — 7300 — 36 h83|— 
— 196 — 160 — — 2 $ CC, - 259] S K.A s N m 37 | 6— 
— 1600 = — Moo. — — > 8 E Ta A Y ay ИЕ 12 |14)—# 37 |18)— 
| — wo — — i800 3 916 7500 — — 7600 — — [is 16438 6]— 
— 1800 = — 1900 .— — 8 9 7600 — — 77 — — 12 22— 38 |:8]— 
— фо — — 80 — - 3 Ger ` жи зэ. vo ont 132 —1 39 | 6|— 
— $000 — — 2100 — — 3 7800 — — 7900 — — 13 | 6— 39 [18|— 
oo REDO VU — a 7900 $000 — 13 10 4o | 6|— 
— 20 — — 9300 rer ==» 3 $000 — = 6100 = — 13 ar 40 [18]— 
— 9300 — — 24 — -— 4 3100 — — 5500 — — fas hs|— f| ët 
1 — %, — — 25 — — 4 зоо — — 83 — — jJ: jalta 8 
| — 25 ö—— — 800 — — 4 $300 — — 84 — — 42-442 el— 
| — 2600 — — 2700 = — 4 $400 — — 8500 — = 14 | 6|—4 as |18|— 
| — 2700 — — 26600 — — 4 8500 — — $600 — — [ua 0— 43 
i — 8800 — — 2900 — — 4 8600 — — 87 — — ji ujt 43 1:8]— 
| — 2900 — — 3000 — — 5 8700 — — 8800 — — 14 h8|—$ 44 | 6|— 
Í — жо — — 300 — — 5 88a — — $90 — — Ja iaa 44 |5|— 
< % — — 3% — — 5 8900 — 9000 152 45 | 6|— 

— зоо — — 3300 — — 5 ën an ЖОР 156 45 |18 
I — 3300 — — 840 — — 5 Lä Жүй e ee 15 120— 46 Bi 
< BOOT eee 5 VEER F 15 14(— 46 |18]— 

— 3300 — — 360 — — 6 9300 — 9400 — 15 18 Ale 

| — 3600 — —* = 6 94007 = 9500 15 [22 47 18 
L — 3700 —  — 3800 6 Goo — — 9600 — — 16 | al 4s | 6|— 
| — 388 — — 3909  —' — 6 9660 — — 97 — — 66] 48 18— 
* — 3900 — — 400 — — 6 9700 9300 — — 16 fol 49 | 6| — 
= 4000 ᷣ— — 4 1 — 6 9800 — — 9900 — — 4644 49 bat 
= 4100 — — 400 — — 7 9900 — — 1000 — — F 16 |1581—] 5o | 6 
= do — — 4800 — — 7 10000 — — 10100 — — # 16 |23|—4 50 ]18|— 
[| — 430 — 4400 — 7 10100 — — 1% — — 71 6 

Í = до — 9 — — 7 10200 10390 — 17 6 5i 18 

| = 4500 — — 4000 — — 7 10300 == 10400 17 [0 5216 
[ — 460 — — 4/0 — — 7 10400 — — 10500 — — Jy p4 52 js 
U — 4 о — — 490 — — 8 10500 —  — 10600 — — 17 181-1 53 | et 
— 480 — — — 8 106000 — — 10700 — — 17 |29|—] 53 Jıs] 
i — 4goo — . 8 10700 — — 10800 — — 18 | 2|—} 54 | ët 
3000 — Es 8 10800 — — 10960 — - — fis] 6|—] lat 
I — оо — pou 8 190900 — — 11000 — — 18 [101—] 55 | 6 
| = £900 = ar eg $ 11000 ато — — [fus зд Ё 55 ll. 
| — 530 — n 9 11100 — = 11300 — — 18 |18|—] 56 | 6— 
| — £400 — — 5500 9 11200 — — 110600 —  — 18 |22]—[ 56 j18|.— 
| = 5500 - = 560 — — 9 11300 — — 1146 — — [19] al—1 57 | 6] 
| — фо — — 57 = — 9 11400 — — 11500 — — 19 | 6— 57 18— 
| — 355 "e ée 9 ипие — 110 — — fag [19] —] ss | 6— 


Von 11600 SRtbft. 


i 


l 


Id 


11700 
11800 
11900 
12000 
12100 
14200 
12300 
12400 
12500 
12600 
12700 
12800 
12900 
13000 
13100 
13200 
13300 
19400 
13500 
13600 
13700 
13800 
13900 
14000 
14100 
14200 
14300 
14400 
14500 
14600 
14700 
14800 
14900 
15000 
15100 
15200 
15300 
15400 
15500 
15600 
15700 
15500 
15900 
16000 
16100 
16200 
16300 
16400 
16500 
16600 
16700 
16800 
16900 
17000 
17100 
17200 
17300 
17400 
17500 
17600 
17700 
17809 
17900 


Stempel- Betrag 
— — 
bei bei 
Contractenf Collateral 
úber Erb⸗ 
Grund⸗ſchaften. 
ſtüͤcke. 
эи. Gr. gt EL, Gr. Pl. 


Stempel -Betrag 
bei be 
Contractenſ Eoliaiernk 
über ` € 
Grunds ſchaften. 

ſtücke. 


bj 


vtl. Cx. yr н. Cr. NI. 


bis 11700 Rthlr. 58 |18|—| 18000 Rthlr. bis 18100 Mihir, excl.] зо | 6 A 90 vie 
1800 59 | 6|—| 18100 — — 1890 — — 3 10] al 6— 
— = 1190⁰⁰ 59 [18|—| 18200 — — 1830 — — 30 4 J 9!|8]— 
— — 12000 6o | 6 — 18300 — — 1840 — — 30 hs|—] 92| 6|— 
— — 12100 6018 — 1840 — — 18500 — = 30 22 ga|18|— 
— 12200 61 6 18500 — — 18600 — — als aal 6|— 
— — 12300 6 |is|— 18600 — — 18700 — — 1316 93|18|— 
— — 12400 62 | 6|— 187200 — — 18800 — — [apo 94| 6 — 
— — 12500 62 18 — 18600 — — 18900 — — 31 [14 941180 — 
— — 18600 63 | 61— 18900 — — 19000 — — [imps 95 6|— 
— — 19700 63 |18|—| 19000 — — 19100 — — 31 |22 95|18|— 
— — 12800 64 | bc 19100 — — 192900 — — 32 96| 6,— 
— — 12900 64 |18|— 19900 — — 19500 — : 32 96|18|— 
— — 13000 65 | 6|— 19300 — — 1940 — — 32 ie 
— — 13100 65 |18|—| 19400 —  — 19500 —  — 32 |14 
— — 13200 66 | 6|— 19500 — — 1960 — — 32 18 
— — 13300 66 |18]—| 19600 — — 19700 — — 32 [23 
— — 13400 67 6 — 19700 — — 19800 — — 33 
= 13500 67 |18 19800 — — 1990 — — 33 
= — 13600 68 6 — 19900 — — 20000 — — 33 10 
— — 13700 68 j18|—| $0000 — — 80100 — — aa |14 2001 181— 
13800 69 | 6 $0100 — — 203100 — — 33 8A 101] 6|— 
— — 13900 69 |18|—| 20200 — — 20300 — — 33 |22] 101j18|— 
— — 14000 70 6 20300 — 20400 — — 34 | 2 —] 103] 6|— 
— — 14100 70 18 20100. 20500 34:1 6| 1 102|18|— 
— — 14300 711 6|— 20500 — — 20600 — — 34 100 103] 6|— 
— — 14300 on ns|- 906000 — — 20700 m — 54 |14|—] 103018 
— — 14400 724 BL 20% — — 90800 — — 34 |18} —] 104! 6— 
— — 14500 72 118 20 — — 809 — — | 34 [e2| 104(18— 
— 14600 73 6 20900 21000 — — #35 | 2]—] 105) 6(— 
— — 14700 73 \18|— 21000 — , — sibo — — [as | 6|] 105]18|— 
— — 14800 74 | 6|— 21100 — — 81200 — — 10 "| 106) 6|— 
— — 14900 74 15 21300 — 21300 85 14 —1 10615— 
15000 75 |6 зо — — 140 — — 35 [18|—{ 107} 6— 
— — 15100 75 |18]— 41400 — — $1500 — — — 
— — 15200 76 64 — 21500 — — $1600 — — er 
— — 15300 76 Is 21600 — — 21700 — — 36 ROM 1056— 
— — 15400 77 \ 6\— 21700 21800 — — 36 |1o| 109“ 6(— 
mr —R5590 77 up 21800 —  -— 21900 —  — 36 |14| —] 1090 8— 
- 15600 78 |6 $1900 — — noo — — 36 18] _ 110| 6— 
— — 15700 78 18 — 2 — — 22100 — — 86.|2e] —f 110]18].— 
— 15800 79 | 6 300 — — 22200 — — 37] a ii: Be 
- 15900 79 [18 — 422300 — — 22300 — — 376 — uijisi— 
— — 16000 80 6 — 823300 — — 83400 — — 3% 200 —4 naj 6j— 
— 16100 50 [15 92400 — — $3500 — — 3% |14|—43 112018— 
— — 16200 gı 6 — 22506 — — 22600 — — 37 |1%)—# 113 6)— 
— — 16300 81 8 — 322600 — — 29700 — — ja laelf 113018 
— — 16400 82 | 6 — 170 -—  — 22806 — — 38-| 214 n4] 6j— 
— — 16500 ga [18 — 823800 — — 8990 — — 38-| 61-8 nalıg) 
— = 16600 83 |. 6 — 22900 —  — 8300 — — 38 10 115 ke, 
— — 16700 83 [18 — 83000 — — 83100 — — 35 |14]—] 115018 — 
— — 16800 84 6 — 23100 — — 23:500 — — 38 |18]|—] 1160 6— 
— 16900 84 |18 23200 — 23300 — — 3822 — 116!18|— 
tiers usd 85 6 — 23300 — , 38340 — — 439 s= 76 
— — 7100 85 |18 — 23400 — '— 83500 —  — 39 | 6— 1 117]118|— 
Sr Fäi 86| 6 — 23500 = — 23600 — — 39 10 —] 118 um 
— — 17300 86 Jıs — o —. — $3700 — — 139 half 11880— 
m 2/00. 87 16-1 — 23700 — 23800. — 39 18 119] 6|— 
N 87 181-5 — 23800 — 23900 39 |2* 119]18|— 
— — 76⁰ 88 sl 23900 24000. 40 2 120 6|— 
SR 17700 88 1851-5 — 24000 — — joo — — 4 до | 6j,—] gett 
CR 17800 89 | 6 — 294100 — — 24200 — — 40 10— 121 — 
— 17900 89 [18 24200 — — 24300. — — до fiaj} 1з1|18|— 
— — 1$000 go|6|—| — 24300 — — se4400 — — 4o Jg 122 — 


Von 24400 ФИ, 


24500 
24600 
24700 
24800 
24900 
25000 
25100 
25200 
$5300 
25400 


25590 ` 


25600 
25700 
25800 
35900 
26000 
26109 
26200 
26300 
36409 
26500 
a6bao 
26700 
26800 
26900 
27000 
27100 
27200 
27300 
27400 
27500 
27600 
27700 
27809 
27900 
$8000 
28100 
28200 
28300 
28400 
28500 
28600 
28700 
28800 
28900 
29000 
29108 
29200 
29300 
29400 
29500 
29609 
29700 
29800 
29900 
80000 
80109 
30200 
30300 
30400 
30500 
30600 
30709 


b EERREI 
EFA 
ERFFEFVEFFERRI FT ҮЛЕК T PEPPER 
I ITE КЫГЫ ET 
EETA 


ёз 


dis 24500 Sttblr. 


— 14600 
— 924700 
— 94800 
— 34909 
— 125000 
— 25100 
25200 
— $5300 
— 25400 
— 25500 
— 25600 
— 25760 
— 25800 
— 25900 
— абооо 
= 26100 
— 26200 
— 96300 
— 96400 
— 26500 
— 26600 
= 26700 
— 26800 
— 269⁰⁰ 
— 27900 
— 17100 
— 27200 
— 27300 
— 27400 
— 27500 
— 27600 
— 27700 
— 27800 
— 27900 
— 18000 
— 28100 
— 28200 
— 28300 
— 18400 
— 18500 
28600 
— 28700 
— 28800 
— 8900 
— 29000 
— 29100 
— 29200 
= 39390 
— 129400 
— 19560 
— 19600 
— 297 
— 29800 
— 19500 
— 30600 
— 30100 
— 30200 
— 30300 
— 30400 
— 30500 
— 30600 
— 30704 
— 30800 


Stempel:Betrag 
bei i 


30900 
31000 
31100 
31200 
31309 
31400 
31500 
31600 
31700* 
31800 
31900 
320009 
32100 
32200 
32300 
32400 
32500 
32600 
32700 
32800 
32900 
33000 
33100 
33200 
33300 
33400 
33500 
33600 
43700 
33800 
33900 
34000 
34100 
34200 
34300 
34400 
34500 
34600 
34700 
34800 
34909 
35000 
35100 
35200 
35306 
35400 
35500 
35600 
85700 
35800 
35900 
36000 


36100 
36200 
36300 
86400 
36500 
36600 
36700 
36300 

36900 
37000 

37190 


= 


bis 30900 Rthlr. 


— 31000 
— 3i100 
— 31200 
— 31300 
— 31400 
— 31500 
— 81600 
— 31700 
— 31800 
— 31900 
— 32000 
— 32100 
— 33200 
— 33300 
— 33400 
— 33500 

- 32600 


— 32700 
— 33800 
— 32900 
— 33000 
— 33100 
— 33200 
— 33300 
— 334 
— 33500 
— 33500 
— 33700 
— 83800 
— 33900 
— 34000 
— 34100 
— 34100 
— 34300 
— 34400 
— 34500 
— 34500 
— 34700 
— 34800 
— 34900 
— 35000 
— 35100 
— 85200 
— 35300 
— 35400 
— 35500 
— 35590 
— 35700 
— 85800 
— 35960 
— 36050. 
— 36160 
— 36200 
— 36300 
— 36400 
— 36500 
— 3660% 
— 36700 
— g6800 
— 36900 
— 87000 
— 37 1⁰⁰ 
— 37300 


159 
160 


161 


35 
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Stempel⸗Betrag { Stempel⸗Betrag 
del bei d d IT bd 
Sontracten] Collateral Contracten] Collateral 
über Erb⸗ úber Erb⸗ 
Grund⸗ſchaften. Grund | féaften. 
ſtücke. ſtuͤcke. 
H иш. Gr. zart, Gr. 9 " 
— — 
Von 37206 BEL, bis 37300 И. — Von 43600 Rthlr. bis 43700 Щу. excl. 
— 37300 — — 3j400 .— — 1 — 4370 — .— 4380 — — 
N — a9 — 1-4 37500 .— 7.48800 — — 439909 | — um 
— (8508 — — 37 — — 4% — — 440 — — 
— 370 == — 37700 — ee ri oo 7 ët 
— 377 == — 37800 ..— — Mob e) ,— 4400 — — 
e 00 = — ch. Leet Pe r 
— 379 =r — 38900 — — 44 — AR un 
— 38008  — — 38100 А — — 44500 — — 
— 3810. — — 38200 — = 44 — — 44600 — — 
— 388 — — 38300 — — 460b — — 449 — — 
— 88300. — — 3840 — ke WT .! 44800 — „== 
— 88400 — ,— 38500 — — 44800 — — 44900 
— 38500 =a — 38690 — — fa — — 45000 — | 
— 38000 — — 38700 Ʒ— 1e. 45900. — L 45100 — |.— 
— 3870 — — 38800 — — 45100 em — 45200 — — 
— App — — 38900 — Ae id 450. 
— 33900 — — 33080 — = 453 — — 454 — — 
— 3999 — — 31e — Ad 45500 A 07 
— jio — 39269 — asse te _— шт 
— 89308 — — 23939 — mä dëch — W257 — — 
— 239300 — — 39400 — — айоо ô— — 45 — — 
-2:4990 ]«-| 3% - "5448—11 e? 45950 L 
— 39509 — — 39606  — = d59gob — — 40699 — -—7 
— 39 — — 897 — =, 46008 lei — 401 “ 
= (89709 .|—| = 898900 — — abio- a al — 077 
— 398 — — 39909 — — 46 — — 463 — — 
= 399 — 4 _ — — 4630 — — 464% — — 
— 40 — — 40 — — 464 — — 465 — — 
Je ese — бор — — 40 — — 
7 —.40300 n — — 403 _ ai — 4 sa — — — 
— 40300 = — 404000 — — (46700. — — 46 — — 
— 40400 — — 4090 — — 46806 — — 469 — — 
— 40500 — — AO — — 469 — — 4% — 77 
fett — — 40% — vn ago e eee om^ ыл. 
— 40709 — — 4806 — lad ¿= 47290 77 477 
— 40 — — 40900 = 47309 1e E 
Za Magos Je? 22941090 zs 41309 = wax . ¿— #19 | ә)—Ё 237) 6— 
— 41000 — — 41100 — A — 04147509 .— „=“. 79 6 237018 — 
— 4i — — 41200 — — 475% — — 47 — — 79 04 238 6— 
— 41200 — — 41300 — — 47608 799 c =з ый 29 |14|-4 238/18) — 
— 41300 — —{4{4о — — 47% — — 478 — — 179 |18)— 239) 6|— 
— 41400 — — 41500 — — 4780 — — 479 — ,— 79 22 | 239|15|— 
— 4i500 — — 41000 — — 47900 з — 48000 — ¿— go | «| —E 240) 6j— 
at 41600 — — 4½ ͤ— — 48 — — 48100 — 806 olısı 
— yd — — 41800 — — 4810 — — 483 — ,— 80 0046 
— disc. — — 419 — — 48300 — — 4830 — ,— 80 (Ak 241/18|— 
— digo — — 42⁰ — — 48300 — — 484 — — 80 |18|—] 842 Bt 
— 4200 — — 42100 — — 48400 — — 4830 — — So 224 842ʃ18(— 
— 42, — — 420 — — 4850 — — 4860 — — 84343 6 
— 42060 — — 42300 — — 48600 — — 48700 Z — 81 | 6|—# 84308 — 
— 43300  — — 4440 — — 487 — — 4880 — — 81 їо]—# 244| 6 — 
— 43400 — — 43590 . — — 48800 — 4890 .— — |& 
^9 | re .— — 48900. — — 4900 — — s: 
— aoo ко ee — — 19 — — 4940 — — {#81 
~y 4% — — 42808 — — 491 — — 492 — — {8з | al] 946] 6|— 
8% f, er gie — — 492 _— — 49305 — — 8264 24618 
ant Kg Bech d — — 49300 — — 49 — — 82 19 247 6|— 
— 48900 — | 4306 — = 494%, — — 495% — — ss -s 
ap ER = — 49500 — — 49600 — — js |:8|—] 248} 6|— 
— 43200 — — 43360 — — 49 — — 497 — — se 22-4 sas]is|— 
— 43300. — — 43400 — | Eegen" — — 4989» — — [1 | al] al 6 
— 4340 — — 43500 — 7 j8|-—] — 49800 — — 49900 — = 53 | 6|—] 24918] — 
ZIERT IRB = — 49000 a=. — 800 = =. 83 fio f ges 
l; 


1 
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Stempel⸗Betrag 3 Mii eie 
— — 
bei bei 
Contracten] Collateral TT 7m 
fiber Erb⸗ 
Grunde ſchaſten. em een; 
кше. . 
эни. Cir. a Ett. Gr, уг, S 5 ke? bust. ear 


Von 50000 Ahle. bis 50100 Rthlr. excl. Von 56400 Rthlr. bis 56500 Rthlr. excl. Gel 6j— 

— 50100 — — 50200 — — — 56500 — — 56600 — — 94|10|—| 

— 50 — — 30300 — = — 56600 — — 56700 — — 94|14|—] 283 

— 56300 — — 50400 — — — 56700 — — 5680 — — 94|18|—]. 284 

= 50400 — — 50500 — — 56800  — — 56900 — — 94|22|—] 284 

— 50500 — — 50600 — — 56900 — — 57000 — — ED 285 

— 50600 — — 5070 = — 57000  — — 57100 — — 95 6285 

— 50% — — 5080 — — 57100 — — 37200 =e — 95|10|--1 286 

— 50800 — — 5090 — — 57200 — — 57300 — — 95|14|—] 286 

— 509 — — 5100 — — 57300 — — 5740 — — 918 287 

— 51000 — — 51100 — — 57400 — — 57500 — —) 95022 287 

— gro — — Bo — — 57500 57600 — 960 — 288] 

— 51200 — — jijo — 57600 57700 — — 90 6|—! ass 

— 573 — — so — — 577 — — 57800 — — 96004 289 

— 31400 — — 51500 — — 57800 — — 57900 — — 95\з4{— 289. 

— 5150 — — 51606 — — 57900 — — 58000 — — 96]18|—1 290 

— 51600 — — 57700 — — 58000 — — 58100 — — 96|за|—# 290 

— 31700 — — 31800 = — 58100 — — 48200 — ~ 97 2— 291 

—. 51800 — — 3196 == + 58200 — — 58300 — — 97 6— 291 

— 51980 — — 380 — — 58300 — — 58400 — — 97 10% J 295 

— 52000 — = 523100 — >= 58400  — — 58500 — — 97|14|—] 292 

— 53100 — = $9500 — = 58500 — — $8600 — = 97 |18|—] 293 

— 52200 — = 52300 — = 58600 — — 58700 — — 97/22 293 

— 52300 — — $2400 — — 58700 * — 5880 — = 98| al] 294 

— 52400 — — 53500 — — 5880 — — 58900 — — 98| 6— 294 

— 52500 — — $3600 — — 58900 59000 98|10|-—] 295 " 4 
— 55000 — — $2799. — 59000 = {Оэ ` en = 98|14|—[ 295 | 
59700 -— — 58800 — — 5900 — — $9200 — ih -ss|:8|—] ags H 
— 3280 —  — 53900 —. — 59200 — — 59300 — | — 98|23|--] 296 1 | 
— 52900 — — $8000 — = 59300 ==: — $9400 — — 99| a|—] 297 DIE 
— 53000 — — 53100 — — 59400 — — $9500. ül m 99] 6|—] 297 D. 
— 53100 — — $3200 — — 59500 5960 — 99lıo 398 | 
— 5300 — — 53300 — — 59600 — .— 59700 — — Í 9944 298 IN 
— 58300 —  — 53400 — — BR $c Uer 59898 eeh 99|18|—] 299 6|— | 
—! 683460) 9, гет 5304. =, жч „„ 939|22|—] agglis|— 

— 58500 — — 366 —— 599%/%/ü — — 6 — — f ioo) s|—] 3oo| 6— 

— 53600 — — 35370 — — боо — — 60100 — — 100 = Зоо|18|— 

— 537% — bio — — боо — — fomo — — # 1oo|:9|—] 301| 6— 

— 53800 —  — 53900 — — 60300 — — 60300 — — 100014 30108 

— 53900 — — 5400 — — 60300 — — oppo — — 100| 181-1 302 6— | 
— 5400 — — 5400 — — 60400. — — 60500 — — 10% 3os|:s|— | 
— 54100, — — 54200 — osoo. — — 60600 — — 101| *|—] 303| 6|— ү} 
— 54300 — — 543 — — 60600 60700 101] 6}——Ёзоз]зв|— n 
— 54300, —  — 54400 — — 60700 — — 60800 — — 101/10) 304| 6|— H l 
— 5440 — — 5450 — — 60800 — — 6090 — — 1010 J 30418 | 

— 54500 — — 54600 — — 60900 — — 61000  — ᷓ— 10118 305 6|— 

— 54600 — — 34700 — — 61000 — — 61100 — — 101|22|—1 305|18|— Y 

— goo — — 54800 — — 6110 — — 61:0 — — ic 204 ao6| 6— 

— 54800 — — 54900 — — 61200 — — 61300 — — 102| 6|—f 306|18|— l: 
— 54 — ô— 55 -— — 61300. — — 61 — — 020 307| 6— 

— 55000 — 55100 61400 — — 61500 — — 1024 zo7lıgl j I 
— 33100 —  — 5500 — — 61500 — — 61600 — — i008 308 ei i f 
— 5520 — — 55300 — — 61600 — — 670 w; — al] aos]is|— } 

— 55300 = — 55400 — — 61700 ↄ ꝙᷣ— — $1800 — — | 309| 6— AR 
— 5400 — — 55500 — — 61800 — — bio == — 1030 6 3oshis|— WN d 
— 55509 358660 — 61900 — — 62000 — — 103|10| —] 310| 6|— | 

— 55600 — — 557500 — — 62000 — — 69100 — — 1o3|14|—1 2319]:8|— И 
— 55700 —  — $5800 — — 623100. — — Goo — — ]:o3j|5]—] 381 6— H Н 
— 55800 — — 55900 — — 63300 — 62300 = 10322 311118 n | 
— 55900 — — 5600 — — 62300 — — bio = — fros s|—[ 3180 6 ( | 1 
— 5600 -— — 5650 — — 63400 — — 63500 = — 1e4| 61 313018 i i 

— 56100 — — 56:9 — — 63500 — — 62600 — . — 10464 2:3] 6 | 

— 562 — — 56300 — — 63600 — — 62766 =. — 16404 213]:8|— 

— 56300 — — 50409 — — Gazao — — baoo — — 16406 314 6 {| 
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li Stempel: Betrag Stempel⸗Betrag 
| Tia NNG bet bei 
Gontracten] Collateral Epntraetenf Collaterals 
über Erb⸗ über 12 
ſchaften. Grunde ſchaften. 
[ШШ | 
ROL Gr. DEREN. er ge, 
Von 62800 Rthlr. bis 62900 Rthlr. bis 69300 Nthlr. excl. 115/144 3461181 
— 62900 — — 63000 — — 69300 — — 69400 — — A n5|:8|—] 347| Ga 
— 63006 — — 63100 = = 69400 — — 69500 — = § us|og|—] 247|18|-4 
— 63100 63200 — 69500 — 69600 — — #1165) s«|—] 348] 6,— 
— 63200 — — 6330 — = 69600 — — 6970 — = 116| 6|—] 248|18]— 
— 63300 — — b340 — = буо — — 69800 — — 600-4 349| Di 
— 63400 — — 63500 — — 69800 — — 69900 — — 11644 349|18|— 
— 6350 — = 63600 — — 6990 — — 7000 = = 1168 280 61— 
— 63600 — — 63700 = — 70000 70100 — 1160220 35o|18,— 
— 63700 — — 63800 —  — Joio —  — 70, = — 117| 34 351| 6— 
— 63800 — — 63900 — — 70 %ͤêꝗ — — 70300 = — 117| 6|—1 a5ı|18|— 
— 6390 — — 6400 — — 70300 — — 70400 — = Ü u|ro|-4 353] ft 
— 64000 — = 64100 — — Don = — 70500 — — 117 
— 64100 — — 64300 — — 70500 — — 70600 — — 117 
— 64300 — — 64300 — = 70600 —  — goo — — u7 
= 64до» — = M400 L0 e 70700 —  — goo — — [us 
— боо — — 64500 — — 70800 — — 70900 — — [us 
— 64500 — — 64600 — — 70900 — — 710060 — — 118 
— 64600 — — 64700 — — 710 — — 71100 — — [Pus 
— 64700 — — 64800 — — 71100 — — 710 — — lis SN 386 El 
— 64800 — — 64900 — — giao — — 71300 — — ss 35608— 
— 6490 — — 6500 — — 7130 — — 714 — — 119 
— 65000 — — 65100 = — 71400 — — o — — 119 
= 65100 — — 65200 — — 71500 ᷣ — — 71600 — = 119 
— 64200 — — 65300 — — 71600 — — 770 — — 119 
— 63300 — — 65400 — — 717 — — 71800 — — 119 
— 65400 — — 65300 — — 71800 — — 71900 — — 11905 
— 65500 — — 65600 — — 71900 — — 72000 — — fio 
— 656060 — — 6570 — — 73000 =- — 72100 — — paso 
— 65700 — — 6580 — ~ Dame — = 7200 — — [iso 
= 65800 — — 65900 M — 73200 — — 73300 = — 120 
— 65900 — — 66000 — — ne 120 
— 66000 — — 60100 — — 7240 — — — 120022 368148— 
— 66100 — — 663206 — — 72500 — psi d al 2|—1 363 6|— 
— боо — — 66300 — — 7260 — — — aan 6 265|:5]— 
— 66300 — — 66400 -— — 7% ũ%n —  — 73800 — — хаз|зо\—# 364| 6|— 
— 668400. Ж 6656 -— — 73800 —  — 79 — — 1220 -l з354|15|— 
— 6550 — — 60000 — — 73900 = — 73090 — — 1210184 365| 6|— 
— 66600 — — 66700 — = 73000 — — 73100 121023 365|18 
— 6670 — — 66800 — — 73100 — 73200 132] 2 366| 6 
— 66800 — — 66900 — =— 73200 — — 73300 — = $ raaj 643668 
— 66900 — — 6700 — — 7330 —  — 7340 — — f ses|ie|—] 367 6|— 
cee Le цор eel we 73400. — — 733 — — 122040 367 :8]— 
5. nem, m ne | e e 735 — — 730 — — f aaÍhs|—I 268] 6— 
ry» h7a00 po 97300 чк em 73600 —  — 7370 — — 1222 f— zöshısı— 
— 6730  — — 67400 — — 78700 — = 7 — — +s] al 56у] 6— 
— 674 ꝓF— — 67500 = + 78800 — — 7399 — — #13) 6|—# 36918 — 
=e 675 — -= 67600 w — 73900 — — 7400 — — #ззз|зо]—Ёзуо| ei 
— 67600 — — 67700 = — 74000 —  — 74100 — = 123|14|]—] 37018 
— 67700 — — 67800 — — 74100 — — 74260 — = 123l18[—$ 371 61— 
— 675 ↄ ꝗ— — 6% — — 746 — — 740 — = 
— 67900 — — 68000 — — 74300 — — j4400 — — 
— 68000 — — 68100 — — 74boü̃ — 74500 
— 68100 — — 68:00 — — 74500 — — 74660 — — 
Doom RM c 
Y He = = ёё 74700, — 74800 
— 6840 —  — 68500 — — 74800. — — 740 ve 
— 68500 — — 68600 — — 74900 — — 75000 = = 
- 68600 — — 68700 — — 75000. — — 75100 — — 
— 68700 — — 68800 — — 75100 — — 752 — — 
— 68s ᷣ — — 68900 — — 755 ==: — 75360 = 
je 98900. — — 6900 — — 75300 „75 — — 
hid = 69000 =- — 69100 — — 7540 — 45500 = e s 
d w Dom — 75500 — — 75600 — — 
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Grundz 
üde, 


39 
Betrag 


[317 
ſchaſten. 


йй. 
Von 75600 Soit, bis 75700 Rthlr. excl. 37818 — Von 82000 Rthlr. bis 82100 т, excl. # 1362 Gi 
— 7570 — — 75800 — ~= 379| $|—] — 82100 — — 820 — = 137 —{[ 4u| 6— 
— 75800 — — 75900 ~ = 379|18|—] — 82200 — — 82300 = = 137 6|—] 4n IO 
= 75900 — — 760000 ~ — 380 6|—1 — 82300 — — 682400 = — 43/04 412| 6, — 
— 7 — — 76100 =~ = 380018 —- — 82400 — — 82500 = = SN —1 412118j— 
— 36100 — — $6200 = = a 381 6|—] — 82500 — — 82600 — =f ıa7lısi 4130 6|—= 
— 76200 — — 76300 = = 381|18|—1] — 82600 — — 82700 — — —1 413|18]— 
— 76300 — 76400 — 2 382 6 — 85700 — — 8:800 — — 138] (- auj 6|— 
— 76 — — 76500 — — 382|18|—] — 82800 — — 82900 — = 138| 66 414/18 
— 76500 — — 76600 = — 383| 6|—Í — 82900 — — 83000 — — 1386104 15 6— 
— 36600 — — 76700 = — 2 3883|18|—] — 83000 .— — 83100 — — 136 14|—4 RTE 
— 767% — — 76800 — — 384| 6|—] — 83100 — 83200 — 138018 416) 6|— 
— 76800 — — 76900 — — 384|]18|—| — 33200 — — 83300 — — 1380832—4 416118!— 
— 76900 — — 77 — — 385| 6|—] — 83300 — — 883400 = = — 417| 6|— 
— 7700 = — 7 — — 385[18|—[-— 83400. — — 88500 — — — 417|18|— 
— 77100 = — W = — 386 6|—] — 83500 — — $3600 — — cl At 6|— 
— 770 — — 7 ~ — р 38618|—# — 83600 =- — 83700 — — — 418|18,— 
„ <= чоо ` = e 2 887| 6|—] — 837 — — 889800 — ж” — 419 6— 
— 77, — — 7750 — — 3 387|1$|—, — 83800 — — 83900 
— 37500 — — 77600 = ~ a 388| 6|—] — 83900 — — 8400 = = 
= 77650 — — 77 = — as8|ig|—]| — 84000 — — 843100 — = 
— 47:700 — — 77800 = = a 389) 6|—] — 84100 — — 842000 — = 
mme 77900 a = 2 389]|18|—] — 84200 —  — 84300 = — 
— 7790 — -—7800 — — 390 6A — 84 — — 8440 — — 
— 78000 = — 781 = — 39go[18|J—] — 84400 — — 84500 — + 
— 7810 =  — 78200 — — 391 6|-] — $4500 — — 84600 — .— 
— 7800 —  — 78300 = = 3 3gilisl—] — 84500 — — 84/700 — — 
— 78300 — — 78400 — — 392 I — 8470 — — 8480 = >= 
= 78400 == — 78500 — БЫ 392 |18 — 84800 — $4900 — — 
— 78500 — — 78600 — — 3 393| 6|—] — 84900 — $500 = 
— 786 — — 78700 — — 893|18|—] — 85000  — = 85100 = = 
- 78700 ==" — 78800 — — 394| 6]—] — 85100 — $5200 
— 78800 — — 7890 = — [i ág4|18]—4 — 85200 — — 85300 — — 
— 38900 — — 7900 — — 395 6|—| — 85300 — — 85400 = — 
— 79 — — 79100 = — 3 895|i8|—] — $5400 —  — — = 
= 79100 — — 79 — — 396| 6|-] — 85500 — — 85500 = — 
— 79200 — 79300 — 396018 — $5600 — — 85700 = = 
— 79300 — — 7940 = —) 397 61 — 85700 — — 85900 = >= 
if e 29500 ү Же. onm 2 397|18|—] — 85800 — — 85909 — +4 
— 7950 — — 79 = = Ë 398| 6-1 — 85900 == .— 86000 — — 
—! 79600 == 429700 | — aos|is|—] — $6000 — — 860 — — 
— 797% — — 79500 =~ .-— 399 6|-] — 86 — — 86:0 — = 
— 79800 — — 79900 ~ = 3 з99|8|—[— 86200 — — 86300 — = 
— 79900 —  — 8o000 — = / 4oo| 6|—] — 86300 — — 86400 = = 
— $0000 — — $0100 — = 3 400|18 86400 86500 — < 
— $0100 —  — $0200 — — h 401 6|—] — $6500 — — 86600 — = 
— $0200 — — 803 — = 3 4о1[18|—[ — 86600 — — 86700 = — 
— $0300 — — 80400 — — 3 402 6|—Í — 586700 — — $6800 — — 
— $0400 — — 80500 — — | 403018] — $6800 — — 80900 =a. — 
— $0500 — — 86600 — — 4o3| 6|--| — 86900 — — 87 = — 
= gofo — — 80% — — 4|14 403|18|--] — 87000 —  — 871000 — = 
— 80700 — 80800 34 404| 6 ies, en) 
80800 80900 — E 40418 $7200 — = 8730 — — 
— $0900 — 81000 — P 405 6 $7300 — — 87400 — — 
— $1000 — $1100 35 405|18. — 87400 87500 — 
— $1100 — — $1900 — = 406 6|--] — 87500 — — 870 = — 
— 812 — — 81300 35 406] 18] — 87600 87700 — 
— 81800 81400 407| 6 87700 — 87800 = > 
== RÄ WU EDD Noo у se Ee EA =i bh 4oz|1$|—] — 875 —  — 8790 — | — 
$1500 $1600 3 408 6 — $7900 $8000 == = 
$1600 $1700 36 408118 — 880 —  — 88100 = — 
r 409] 6|—] — $8100 — — 88200 = = 
— 81800 — 81900 — 136|14 409118 89208 88300 = = 
$1900 — — 8:000 — — 13618 soj 6 — $8300 — — 89400 == — 


Von 85400 Rthlt. 


$8500 


88600, 


88700 
83500 
88900 
89000 
89100 
$9200 
$9300 
$9400 
89500 
89600 
89700 
89800 
89900 
90000 
90100 
90200 
90300 
90400 
99500 
goboo 
90700 
90800 
gogoo 
91000 
g1100 
91200 
91300 
91400 
91500 
91600 
91700 
91800 

91900 

92000 

g2100 
92200 
92300 
92409 
92500 
92600 
92700 
92800 
92990 
93000 
93100 
93200 
93300 
93400 
93500 
93690 
93700 
93800 
93900 
$4000 
94100 
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bis 88500 Rthlr. Bou 94200 Kehle. 
— — 88600 — — 9430  — 
— — 88700 -w — 9440 — 
— — 8880 — — 94500 — 
— — 88900 — — 94600 — 
— — 89000 — — 947 — 
— — 89100 — — 94360 — 
— — 8920 — — 94900 — 
— — 8930 — — 5000 — 
— — 8940 — — 95100 — 
nie Ti PT es т 7795200 — 
— — 89600 — — 95300 — 
— — $9700 — — 95400 — 
— — 89800 — — 93500 — 
— — 8990 — — $5600 — 
— — 9000 — — 95700 — 
mto 90100. Se — 95800 — 
— — 900 — = 95900 — 
— — 9030606 — — 66000 — 
— 9040 — — 96100 — 
e E e — 9620 — 
— — pn — — 96300 — 
— — 9070 — — 9640 — 
— — 9080 — — 96500 — 
— — 90900 — — 96600 — 
— — 91000 — — 96700 — 
— — 91100 — — 96800 — 
— — 91200 — — 96900 — 
— — 91300 — — 9700 — 
— — 94 — — 97100 — 
— — 91500 — “97806 L. e 
— — gfo — — 97300 — 
— — 98, — — доо — 
— — 97800 — — 950 — 
MT Y 8:91909. a — 97 — 
n `, e — 97; — 
— go e — 97800 — 
— — gao — —- 97909 — 
„ — 98000 — 
re — 98100 — 
ne ` =>. — 98200 — 
— — 92600 — — 98300 — 
TEE 93709. ees — 98400 — 
—; +19890 — — 98500 — 
En RBE e — 98600 — 
5 — 98700 — 
Me 93100 — — 95880 — 
ien m — 98900 — 
e — 9900 — 
e 99100 — 
nee ==, 99200 — 
— — 93600 — 9930 — 

9870 —' m 

=> — 93900. — 99500 | — 
- — 9390 — 99600 — 
— 9 V. 99700 —. 
— — 94α— — = 998 
— — 842 — — 999 — 


bis 94300 Kehle, 


— 94400 
— 94500 
— 94600 
— 94700 
— 94500 
— 94900 
— 95000 
— 95100 
— 95200 
— 95300 
— 95409 
— 95500 
— 95600 
— 95700 
— 95800 
— 95990 


— 96009 


— 96100 
— 96200 
— 95300 
— 96400 
— 96500 
— 96600 
— 96700 
— 96500 
— g6goo 
— 97000 
— 97100 
— 97200 
> 97398. 
73.974099 
= 975o0. 
— 97600 
— 97708 
— 97800 
xin: 97999. 
— 98000. 
— 95100 
— 98200 
— 98300. 
— 98400 
— 98500 
— 98600. 
— 95700. 
— 98800 
— 98900 
— 99000 
— 99100 
— 99200 
— 99309 
779940 
799590 
99600 
199700 
— 99800 
— 99900 
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